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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


1865. 


8 e andere Petitionen wird zur Tagesordnung übergegan⸗ 
8 5 53 55 EAN 92 5 keien Gegenſtand der Ta eddrbnung bildet der e. 
2 teußen richt der Matrikel⸗Kommiſſion über die Legitimation der neu 
andtags Angelegenheiten. en Mitglieder. Das Herrenhaus zählt gegenwärtig 
11. Si Herrenhaus. 27 Mitglieder. 
fer Pang den 30. März. Die im Abgeordneten hauſe Abgeordnetenhaus. 


Andt nd et berathenen Geſetzentwürfe find dem Hauſe über- 29. Sigung, den 28. u (Schluß) In Betreff des 
e Ar, werden den betreffenden Kommiſſionen überwieſen. nebſt Schlußprotokoll vorgelegten ge were 
5 endements der Wegeordnung gelangen zu nochmaliger Preußen und Oldenburg wegen weiterer Entwickelung 
und werden angenommen. Das nach den Ber der durch den Vertrag vom 20. Juli 1853 begründeten Ver⸗ 
in Hauſes redigirte Geſeß einer Wegeordnung wird hältniſſe vom 16. Februar 1864 haben die Kommiſſionen bean. 
Saffung mit 74 gegen 10 Stimmen angenommen. tragt, das Haus wolle den Staatsvertrag nehſt dem dazugehb⸗ 
tt ſodann in die Berathung des Berggeſetzes. rigen Schlußprotokoll berathen, die Beſchlußfaſſung über die 
er beantragt, das Geſetz en ploc anzunehmen. von den Kommiſſionen empfohlene verfaſſungsmäßige Zuſtim⸗ 
miniſter dankt für die gründliche und ſchleunige mung aber ausſetzen, bis das W über den Staatshaushalt 
N end es Geſetzes, erkennt ſämmtliche Amendements als für 1865 zu Stande gekommen iſt. Nach beendigter Debatte 
Nas us den an und erklärt ſich mit ihnen einverſtanden. werden ſämmtliche 26 Paragraphen des in mit Olden⸗ 
NY derſpru nimmt den Antrag des Herrn Dr. von Zander ohne burg und das Schlußprotokoll genehmigt. ( ieſe Annahme 
ragr 0 an und geht ſodann zur Berathung derjenigen des Vertrages hat nur einen eventuellen Charakter.) 
et ſch en über, zu welchen Amendements geſtellt find. Schließ 30. Sitzung den 29. an Fortſetzung der Debatte über 
eben a8 Gnus zur Abſtimmung über den ganzen Ge. die Eiſenbahn, Angelegenheiten und zwar über den Bau 
5 her in der Faſſung der Kommiſſion angenom. der Eiſen bahn von Heppens nach Oldenburg. Bei 
erreich Der Miniſter der landwirthſchaftlichen Angelegene der definitiven Abſtimmung werden die Geſetzentwürfe, betreffend 
ſebez ür 900 dem Haufe den Entwurf eines neuen Vorfluths⸗ den Bau der Eiſenbahnen a) von Danzig nach Neufahrwaſſer, 
ATI euvorpommern und Rügen, welcher einer beſonderen b) von Heppens nach Oldenburg und die Anſcha ng der zur 
2 St überwieſen wird. Beſtreitung der Koſten des Grunderwerbes für die Berlin⸗Küſtri⸗ 
eng bung den 31. März. Zunächſt wird der Kommis- ner Eiſenbahn erforderlichen Geldmittel im Sinne des Amen⸗ 
erungeh ber den Entwurf einer Fiſchereiordnung für den dements des Abg. Benda, ſo wie das Schlußprotokoll und der 
en zu ezirk Stralſund mit einem Verbeſſerungsantrag des Staatsvertrag zwiſchen Preußen und Oldenburg wegen weiterer 
N ent be angenommen. Ferner wurde der Geſeßent- Entwickelung der durch den Kriegshafen⸗Vertrag vom 20. Juli 
end den nſatz der Gerichtskoſten für Nachlaß⸗Re-⸗ 1853 begründeten Verhältniſſe vom 16. Februar 1864 ange⸗ 
„ſowie der Geſetzentwurf über die Anlage von Eiſen⸗ nommen. — Es folgt der Kommiſſionsbericht über den Ge⸗ 
n Hohenzollernſchen Landen, auf den Antrag der ſetzentwurf, betreffend die Gewährung einer Zinsgarantie von 
ſowie er aus den Berathungen des Abgeordnetene 4 Procent für das Anlagekapital einer Eiſenbahn von Trier 
gen iſt, unverändert angenommen. Es folgt durch die Eifel nach Kall. Die ſämmtlichen Paragraphen 
b etitionskommiſſion. Unter den e werden, zum Theil mit Abänderungen, eventuell angenommen 
ine e ſich auch diejenige der Berliner Stadtverord⸗ und die Beſchränkung des zu garantirenden Kapitals auf 11 


9 änderung des $ 35 der Städteordnung dahin Millionen firirt. Das Haus nimmt nunmehr den „ 
ng daß die Wahlen der Stadträthe der Sanktion eventuell und alsdann den amendirten Vertrag nebſt Geſetzent⸗ 
ung nicht mehr bedürfen.“ Ueber dieſe, fo wie über wurf definitiv unter Hinzufügung der in der Kommiſſion em⸗ 
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fohlenen Reſolutionen an. — Der folgende Gegenſtand der 
Lagesorknung ift der Kommiſſionsbericht, betreffend die Gewäh⸗ 
rung einer Beihilfe des Staats an die Tilſit⸗Inſterburger Ei. 
ſenbahngeſellſchaft, ſo wie an die zur Herſtellung einer Eiſen⸗ 
bahn von Pillau über Königsberg, Bartenſtein, Raſtenburg und 
Lötzen nach Lyck konzeſſionirte oſtpreußiſche Südbahngeſellſchaft. 
Die Kommiſſionen beantragen: Das Haus wolle beſchließen: 
1) in die Berathung des Arne einzutreten und mit 
dem Juhalt deſſelben ſich einverſtanden zu erklären; 2) die de⸗ 
finitive Beſchlußfaſſung erſt dann eintreten zu laſſen, wenn zu⸗ 
vörderft die Budgetkommiſſion die Vorlage vorberathen haben 
wird; 3) zu dieſem Behuf die Vorlage zunächft der Budget⸗ 
kommiſſion zu überweiſen. Dieſe Kommiſſionsanträge werden 
ſchließlich von der Majorität des Hauſes angenommen. 

31. Sitzung den 31. März. Das pom Herrenhauſe bera- 
thene Geſeß einer Wegeorbiiihh iſt Angi fen Ind wird einer 
beſonderen Kommiſſion von 24 Mitgliedern, von denen je 3 einer 

rovinz i 0 überwieſen. Dann geht das Haus über zur 


een es Geſetzentwurfs, betreffend die Aten er 
Bankord nung vom 5. Oktober 1846. Der Abg. Michaelis 
hat zu § 1 ein Amendement eingebracht, von welchem der Han⸗ 


delsminiſter erklärt, daß deſſen Annahme der A ae des 
Geſetzes gleichkommen würde. Auch gegen das Amendement 
der Kommiſſion erklärt ſich der Finanzminiſter, iſt dagegen mit 
dem Amendement der Kommiſſion zu § 2 einverftanden. Der 
Antrag des Abg. Michaelis geht auf Beſchränkung des Maxi⸗ 
mums der Noten⸗Emiſſion auf 60 Millionen Thaler. Nachdem 
mehrere Redner geſprochen, wird die allgemeine Debatte vertagt. 


Berlin, den 30. März. Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ 
ſagt über das Votum, in welchem das Abgeordnetenhaus in 
der 28. Sitzung am 27. März die 6 Anträge der Budgetkom⸗ 
miſſton angenommen hat, Folgendes: „Die Erwägungen der 
Vorſicht und Klugheit haben im Haufe keine Beachtung gefunden, 
1 1 die Mehrheit hat ohne weiteres Bedenken gefordert, 
aß die Regierung ihren eigenen Entwurf nach den erwähnten 
Anträgen abändere, was ohne eine vorgängige Zurückziehung 
und gänzliche Umarbeitung gar nicht möglich wäre. Das Haus 
hat damit wiederum Etwas beſchloſſen und gefordert, deſſen 
Unmöglichkeit und Unausführbarkeit Jedermann, auch im Haufe 
ſelbſt, kennt und einſieht. Es iſt mit Sicherheit zu erwarten, 
daß die Regierung, in gewiſſenhafter Erwägung und Erfüllung 
an Pflichten gegen das Land, die geſtellten Anträge ohne 
Verzug einfach und kurz zurückweiſen, und dem Hauſe überlaſſen 
wird, ſich in der „eigenthümlichen Lage,“ in welche es ſich ſelhſt 
verſetzt hat, zurecht zu finden. Die Pflicht des Hauſes aber iſt 
klar und unzweifelhaft: ſeine Pflicht iſt und bleibt die endliche 
wirkliche Berathung des vor beinahe drei Monaten vorgelegten 

taatshaushalts und die ernſte und aufrichtige Mitwirkung zum 

uſtandekommen des Budgetgeſetzes.“ 

Berlin, den 30. März. Die dem Kapitel des Johanniter⸗ 
ordens vorgelegte Jahresrechnung hat ergeben, daß im Jahre 
1864 der Orden für feine 5 Kriegshospitäler in Altona, Flens⸗ 
burg (2), Nübel und Weſterſatrup zuſammen 30002 rtl. 
14 = 9 pf. verausgabt hat. Da, 9 von den ſehr be⸗ 
deutenden Naturalgeſchenken. deren Werth nicht feſtgeſtellt wor 
den iſt, an Geldgeſchenken für dieſe Hospitäler 21877 rtl. 25 fgr. 
eingegangen ſind, ſo beträgt der Zufchuß, den der Orden dafür 
aus 455 eigenen Mitteln geleiſtet hat, 8144 rtl. 19 far 9 pf. 
Das bei der Auflöſung dieſer Lazarethe verbliebene reiche Ma⸗ 
terial aller Art iſt den verſchiedenen Krankenhäuſern, nach Maß⸗ 
gabe des Bedürfniſſes derſelben, überwieſen worden. Von der 
während des däniſchen Krieges zur Aufnahme von Verwundeten 
und Kranken zur Verfügung geſtellten Krankenhäuſern des Or⸗ 


0 > 


dens find nur die in Jüterbogk, Stendal und Reichenbach 
nutzt worden. erenz del 
Berlin, den 31. März. Die allgemeine Zelftonf pie 
Bevollmächtigten ſämmtlicher Zollvereinsſtaaten iſt 9 lebt 1 
zuſammengetreten Die Aufgabe dieſer Konferenz be 
zunächſt auf die definitive Feſtſtellung des mit dem dei 
in Kraft tretenden Vereins Zolltarife. Auch ift ven n 
der neue allgemeine Zollvereinigungs⸗Vertrag nunmehr 3 - 
gültigen Abſchluß zu bringen. , Kußil 
Breslau, den 30. März. Der Paſtor Meese chung 0 
bei Juliusburg iſt „wegen Separatismus und Verachtun een 
kirchlichen Gerichtsbarkeit“ feines Amtes als Paftor der 
ſchen Gemeinde in und um Lutzine entſetzt worden. 
Duisburg, den 25. März. Die definitive Gene 
zum Bau einer ſtehenden Brüge über den Rhein 
egierung geſtern hier eingetroffen. Die Brücke 
der „Rheiniſchen Hütte“ errichtet werden. b 
Elberfeld, den 28. März. In Folge der Au 
des Bürgermeiſters zur Theilnahme an der zum 18. 
Aachen beabſichtigten Jubelfeier erklärten ſich die Stabe 
neten einſtimmig dafür, der freudigen und d 
rung an die Vereinigung der Rheinprovinz mit Preuß 
den Gefühlen der Treue und Anbänglichfeit an unſer 
haus einen beſonderen feſtlichen Ausdruck zu geben. 
wird an dem Feſte in Aachen durch eine Deputation 10 
men. Ebenſo wird auch Barmen durch eine Dept 
Aachen vertreten ſein. 


Schleswig⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 0% 

Hamburg, den 26. März. Von den im hieſigenn I 
liegenden Priſen find 3 Kreuzzollkutter nach einer Been 
mit den Eivilkommiſſaren für Schleswig⸗Holſtein gegen m 
fition des Schätzwerthes den ſchleswigſchen Zollbehör 
ausgeliefert worden. Es bleiben ſomit im hieſigen 
Bewachung eines Marinekommandos noch zwei für a 
eine Brigg, 5 Ever und 2 Kreuzzollkutter. Auch Mehmet 
den ſchleswig ſchen Zollbehörden ſchon gleich nach der, ten 3° 
von dem öſterreichiſchen Geſchwader wieder zurückgeſtellg sech 
futter und für das eiferne Leuchtſchiff „Eider“ hal nach e 
Vereinbarung die ſchleswig⸗holſteiniſche Centralkaſſe on IM 
burg den Schäßwerth bei der Priſen. unterſuchungs gage i 
in Hamburg einftweilen bis zur Entſcheidung der 


zuzahlen. 
5 In Son derbe g 


lens burg, den 26. März. er 
däniſche Partei eine Schlittenfahrt veranftaltet, bei wel 
Schlitten und Theilnehmer mit däniſchen Farben be 
ren. Dies rief eine Gegendemonſtration der Deut 
Dieſe verſammelten ſich in einem Zimmer neben dem 
welchem die däniſchen tanzten, und fangen ſchleswig 
Ein Däne trat in das Zimmer und verbot dick. Ber 
Däne wurde aus dem Zimmer hinausbefördert und 
ſich zwei Schleswiger, der eine mit einer ſchleswig⸗ 
der andere mit einer preußiſchen Fahne, an die 
neres ungebührliches Eindringen abzuwehren. 
nen überwältigten aber die Fahnentrlger und d 
wurde mit Füßen getreten. Es entſtand nun eine 
und die Dänen wurden in den Tanzſaal zurückgewerfeg m 
dieſes Vorfalles herrſchte in der Stadt eine ſolche en SAN 
daß die Theilnehmer der Schlittenpartie zu ihrem eigenen 7 
unter polizeilicher Bedeckung aus der Stadt ge 
mußten. rtirens 
Flensburg, den 28. März. Der wegen Kot eſene 
däniſch Ve ee einige Tage verhaftet und 
mann Schröder aus Flensburg hat als den Verf flat 
ſender jener Adreſſe den früheren Flensburger Appe 
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ft worden. Die 


n olizeibehörde hat ſofort eine ſtrenge Unter⸗ 
Strafe angeordnet und die Arreſtanten ſehen einer Waben en 
Ge zwischen. Es iſt nicht zu verkennen, daß feit dem 22 

fon den den unteren Volksklaſſen und der preußiſchen 
darüber weine gereizte Stimmung herrſcht, und man darf ſich 
Prefe eifei, wundern da ein Theil der ſchleswig⸗holſteiniſchen 
chen Behösdermüht iſt, Haß und Unfrieden gegen die preußi⸗ 
orden zu verbreiten. 


Wien 5 Oeſterreich. 

enbin, den 29. März. In Peſth iſt Ludwig Lezſak aus 
dar dag ehemali 5 eee 2 er faft glace mit 
ſeicht des lmaſy gefänglich eingezogen war, vom Militär⸗ 
(weren 8 Hochverraths ſchuldig erkannt und zu 14 Jahren 
tätige, erkers verurtheilt worden. Das Urtheil ift bereits 


f z. Im Abgeordnetenhauſe gab der Mi⸗ 
über Burensborft folgende Erklärung ab: Die Verhand⸗ 
enten, we agen der äußeren Politik erheiſche die größte Dis⸗ 
ſehen woll un man nicht auf das Gebiet des Handelns über- 
10 dur d. Das Reich bedürfe des Friedens und dieſer Zweck 
ale de ie bisherige Politik des Kabinets erreicht. An eine 
Niem d ung der Frage wegen der Elbherzogthümer habe wohl 
güde ne Alaubt Wenn die Rechtsfrage ganz klar wäre, fo 
e April Geköſung längſt erfolgt ſein Oeſterreich würde am 
dus demei elegenheit haben, beim Bundestage zu kennzeichnen. 
2 Auelanſame Vorgehen mit Preußen habe eine Einmiſchung 
ie fein, rg verhindert und der Frieden ſei dadurch erhalten. 
reich aus ige Ha tung Italien gegenüber gehe nicht von Oeſter⸗ 


Pari Frankreich. 
banden den 27. März. Im Mai findet in Paris eine 
den der ellung ſtatt. — In Bordeaux haben die Arbeiterin- 

ehen abakmanufaktur gegen den Direktor revoltirt und 
1 die Straßen der Stadt. Militär iſt ausgerückt. — 
0 e- Departement hat in Folge der ſtrengen Kälte der 
ein Gi nen hohen Grad erreicht. — In der Normandie 
un alkeniſcher ein Arzt, entdeckt worden. Derſelbe hat den 
en — jungen Frau, in die er verliebt war, und ſeine 

n a vergiftet und fich 3 von derſelben zu ihren 
Lan Di setzen laſſen, um hr Vermögen zu ſichern. 
2 mmten mädchen, das zufällig von den für ihren Herrn 
Fache re Getränken gekoſtet hatte, iſt das dritte Opfer. Die 
* Täͤbniß dadurch an den Tag daß der Arzt ſofort . dem 
Y Minen Menke drei Opfer feine Heirath mit der Wittwe 


vis, den 28. März. In der vorgeftrigen Senatsſizun 
te dem Marquis de Boiſſy ehie Peiltion befewörte 
Mic Ueberführung der ſterblichen Ueberreſte Karls X nach 
* ch beantragt, und namentlich das Verdienſt hervorgeho⸗ 
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ben, welches ſich Karl X. um Frankreich erworben habe, indem 
er dem Lande, trotz der neidiſchen Gegen⸗Anſtrengungen Eng ⸗ 
lands, Algier, die ſchönſte Kolonie, die Bildungsſchule der fran ⸗ 
zöſiſchen Armee, verſchafft habe. Es wurde dem Marquis er⸗ 
wiedert: Die kaiſerliche Regierung habe ſchon vor einigen Jah. 
ren bei Gelegenheit derſelben Petition erklärt, daß ſie nichts 
gegen die e der Aſche König Karl X. einzuwenden 
Bi „daß fie aber in dieſer Sache nicht die Initiative ergreifen 
könne, ſondern daß fie abwarten müſſe, bis von den Mitglie 
dern der vertriebenen Königsfamilie in dieſer Beziehung ein 
Antrag an ſie geſtellt werde. — Der Preis der Stellvertretung 
in der Armee iſt für das laufende Jahr auf 2300 Fr. feſtgeſetzt. 
Diejenigen, die ſich bereits beim Regiment befinden, können 

für 500 Fr. für jedes noch zu leiſtende Dienſtjahr loskaufen. 


Spanien. 

Ueber die letzten Vorfälle in Peru ga der Minifter des 
Auswärtigen den Cortes eine offizielle Erklärung, welche dahin 
lautete: Es iſt allerdings eine Verſchwörung entdeckt worden, 
die jedoch nicht gegen die Spanier, ſondern gegen die Regierung 
der Republik gerichtet war. Die peruaniſche Regierung hat übri⸗ 
gens Spanien jede Genugthuung gegeben und zwar in fo 
weitem Maßſtabe, daß einige Beamten, die zu wenig Energie 
in der Erfüllung ihrer Pflichten eig hatten, abgeſeßt worden 
find. — Dagegen wird anderweitig berichtet: Admiral Pareja 
hat Abſetzung, gerichtliche Verfolgung und Beſtrafung der Be⸗ 
* von Callao wegen ihrer Gleichgiltigkeit während der 

ißhandlung ſpaniſcher Matroſen verlangt. Die peruaniſche 
Regierung verlangte eine Note in gemäßigterer Sprache; Pareſa 
ging aber darauf nicht ein, ſondern ſtellte einen Termin zum 
8. Februar, bis wohin die verlangte i de ut ſtattgefunde 
haben müſſe, widrigenfalls die Dinge auf den alten Standpunkt 
vor dem 16. April zurückgehen würden. 


alien f 

Rom, den 28. März. In der geſtern an das Konſiſtorium 
gehaltenen Anſprache rügte der Papſt das Verhalten des Kaſſers 
von Mexiko und ſprach zugleich die Hoffnung aus, > der 
Kaiſer zu anderen Geſinnungen gelangen werde. Der Papft 
belobte die Biſchöfe der katholiſchen Welt, namentlich Italiens, 
wegen des Eifers, den ſie in der Vertheidigung der Religion 
und der Freiheit der Kirche, trotz der Dekrete der bürgerlichen 
Gewalten, an den Tag gelegt hätten. Nach der Anſprache prä« 
coniſirte der Papſt 24 Biſchöfe, darunter den Biſchof von Trier. 
Turin, den 30. März Der Senat hat den Geſetzentwurf 
zur Einführung der einheitlichen Gefeppebung in Italien, wel» 
cher die Civilehe umfaßt, mit 70 gegen 34 Stimmen angenommen. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, den 26. März. Die kurländiſche Ritterſchaft 
hatte im November v. J. berge ge das den Gutspolizeien, 
Guts- und Dienſtherren geſetzlich zuitehende Recht zur Verhän⸗ 
gung körperlicher Strafen zu ber und nur das Recht 
der Züchtigung minderjähriger Dienſtboten und Zöglinge vor⸗ 
läufig fortbeſtehen zu laſſen. Dieſen Vorſchlag hat der General⸗ 
gouverneur von Liv, Eſth⸗ und Kurland beſtätigt. 


Moldau und Walachei. 


Bukareſt, den 16. März. Seit dem Staatsſtreich hat die 
Regierung die Steuern bedeutend erhöht. Dahin gehört die 
Steuer für den Import von Tabak und Cigarren. Für eine 
. find 25 Para (2 ſgr. 8 pf.) zu entrichten. 

ukareſt, den 21. März. Um dem großen Elend einiger⸗ 
maßen abzuhelfen, das durch die letzte große Ueberſchwemmung 
und den darauf folgenden großen neefall herbeigeführt wor⸗ 

d den darauf folgenden g Schneefall herbeigeführt 
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den iſt, hat ſich ein aus deutſchen Männern beftehended Komite 


gebildet, das ſich zur Aufgabe geſtellt hat, den Hilfs bedürftigen 
mit Geld, Kleidern, warmem Ef en und Wohnung beizuſtehen. 
Bei den Einwohnern macht es einen eigenthümlichen Eindruck, 
na grade die Fremden, gegen die man gefliſſentlich einen Haß 
nährt, ihnen Hilfe bringen, während die Regierung, die das 
Wohl der Rumänen fortwährend im Munde führt, nichts thut 
oder doch ſo lange wartet, bis ihre Hilfe für Viele zu ſpät 
kommt. Aus den Diſtrikten laufen ebenfalls troſtloſe Nachrich ⸗ 
en 1 die durch die Ueberſchwemmung verurſachten Noth⸗ 
nde ein. 


Griechenland. 

Athen, den 18. nr Die Aufregung in 1 55 wächſt 
mit jedem Tage. Oeffentliche Redner halten auf Straßen und 
Plätzen aufregende Reden, in denen ſie die Vergangenheit auf 
Koſten der Gegenwart hervorheben und dafür mit Beifall über⸗ 
ſchüttet werden. In dieſen Beſtrebungen werden ſie von den 
Blättern der Oppoſition und den Wühlern eifrigſt unterſtützt. 
Unruhe, Beſorgniß und eine gereigte Stimmung ift die Folge 
davon. Starke Patrouillen durchziehen die Stadt. Die Trup⸗ 
pen ſind meiſt in den Kaſernen konſignirt und durch den an⸗ 
geſtrengten Dienſt mißmuthig. Es ſcheint eine Kriſis nahe 
a 1 zw doch läßt ſich nicht ſagen, was eigentlich beabſich⸗ 
tigt wird. 2 


ür Tier 
Der Paſcha von Monaſtir hat Bulgaren, die aut römiſch⸗ 


katholiſchen Kirche übergetreten waren, durch Agenten des grie⸗ 


chiſch⸗ orthodoxen Patriarchats einkerkern und foltern laſſen. — 
Aus Beirut wird gemeldet, daß Daud Paſcha die Biſchöfe und 
200 angeſehene Leute vom Libanon verſammelt hatte, um ihnen 
einen Befehl des Großvezirs vorzuweiſen, wonach türkiſche Trup⸗ 
Fan ins Gebirge rücken und jeden Widerſtand, den namentli 

aram würde leiſten wollen, brechen ſollten. Die Truppen ſin 
vorgerückt, aber zu einem Zuſammenſtoße iſt es nicht gekommen, 
da die Einwohner der Dörfer ſich zurückzogen. 


wa Afrika. 

Aegypten. Das Korps der geſchlagenen Inſurgenten in 
Oberägypten beſtand aus 2800 Mann. Ihr im Kampfe ge⸗ 
fallener Führer war Omar el Naſſeri. Man iſt mit den Re⸗ 
bellen ſehr ſtrenge W Eine große Anzahl wurden er⸗ 
ſchoſſen und ein Dorf dem Erdboden gleich gemacht. 


Amerika. 


Newport, den 18. März. Sherman hat in Columbia 
ungeheure Arſenale und 43 Geſchütze zerſtört, in Cheraw 25 
Kanonen, 3600 Faß Pulver und vieles ſonſtigez Kriegsmaterial, 
in Fayetteville 20 Kanonen und werthvolle Vorräthe erbeutet. 
— Der Reitergeneral Kilpatrick wäre am 10. März beinahe in 
konföderirte Gefangenſchaft gerathen. Wade Hampton überfiel 
— Hauptquartier und nahm faſt den ganzen Generalſtab ge⸗ 
angen. Kilpatrick entkam, formirte feine Truppen und ſchlug 
den Feind in die Flucht. — Konföderirte Depeſchen aus Mo⸗ 
bile vom 28. Februar melden, daß 28 Unionsdampfer in die 
Bucht eingelaufen ſeien und große Truppenmaſſen auf Dauphins 
Island gelandet hatten. Ein baldiger Angriff auf die Stadt 
wurde erwartet. — Wie aus Richmond bercchtet wird, hat 
der Gouverneur die waffenfähigen Regierungsbeamten zum Mi⸗ 


litär einberufen. — Der unioniftifche Präſident Lincoln hat 
am 14. März den Befehl erlaſſen, daß alle Bürger der Ver» 
2 Kues. Staaten oder domizilirte Ausländer, welche mit den 
Kon 

verhaftet und für die Dauer des Krieges gefangen gehalten werz, 


öderirten zur See kommerziellen Verkehr gehabt haben, 


* 


den ſollen. Ausländer, welche nicht domizifirt find und, 
Blokadeverletzungen zu thun gehabt haben, ſollen die — 
Ka BAER: binnen a 2 7 5 14 Tagen verlaſſen u 
rend des Krieges nicht zurückkehren. oder · 
Newport den 18. März Der Präſident der Konf 17 
tion, Jefferſon Davis, ſagt in ſeiner Botſchaft an den 6 8 
reß, die Hauptftadt Richmond befinde ſich in größerer , 
ahr denn je. Er empfiehlt die Suspendirung der dun deb 
Corpus⸗Akte als unerläßlich für einen glücklichen Ausgang ung 
Kampfes und erklärt, der Konflikt müſſe bis zur ermat 
eines definitiven Reſultates fortgeſetzt werden. — S1 Ma a 
hat den Oſten Südkarolinas verwüftet und Sheridan 1 Iban 
von der virginiſchen Centralbahn zerſtört. — In go au 
haben große Ueberſchwemmungen ftaltgefunden. n Har 
hatte der Susquehannah die halbe City unter Bafler 2 
Newyork, den 19. März. Wie General Lee meh ee ; 
General Hamton dem unioniſtiſchen General Kilpatrik N Drag 
fangene, Pferde und Geſchütze abgenommen. Genera King 
ſoll die Unioniſten am 8. März vor der Beſetzung von h 100 
town angegriffen und dieſelben 3 Meilen weit zurückg Hände 
haben, wobei 1500 Gefangene und 3 Kanonen in die fe an 
der Konföderirten fielen. Bei der Erneuerung des Angel era h 
10. März wurde aber Bragg mit großem Verluſt unc urg u 
en. — Sheridan hat bei einer Rekognoszirung Lynchbug? 
tark gefunden und daher einen Angriff nicht gewagt. einm 
Peru. Der franz. Konſul in Lima iſt durch einen 7 ihn 
ſchwer verwundet worden. Er hielt aber dennoch den, iche. 
geworfen, am Arme feſt und führte ihn zu einem peruan ele 
Beamten, damit dieſer ihn verhafte. Der Beamte ante 
aber, er habe von keinem Konſul Befehle anzunehmen. nach | 
Jamaika. Es sollen. Truppen in Spaniſh Tomi l 
Honduras beordert worden ſein, weil man dort Beſorgniſſ ce 
einer Annexion Seitens des mexikaniſchen Kaiſers habe. Dull j 
eln hat eine Kriegserklärung gegen Ecuador O FR 
erlaſſen. / 


"I 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Zu Petersdorf (am Kynaſt) verunglückte in der 17 
vom 30. zum 31. März der Werkführer der Hitze ſchen eie 
Papiermafjen » Fabrik beim Einſchmieren der Maſchinen d 
Er wurde von einem Rade erfaßt und total zerquetfchl, a 
hatte bereits ſein Leben er e als ihn ſeine Nite 
aus der Maſchine zogen. Er hinterläßt eine Frau und 2 K fem 

Am 20. März paſſirte ein Schleſter in Zunvenumen 
unter Eskorte von zwei Mann Infanterie die Stadt Gold 
Derſelbe foll aus dem Hirſchberger Thale gebürtig fein, ſich 
Militärgeſtellung entzogen und in Frankreich Militärdienſte ar 
nommen haben. Als Zuave hat er in Mexiko gefochten 9 
ſich ein Militär⸗Ehrenzeichen erworben. (Schl. 0 N 

Am 25. März Abends fiel zwiſchen Bunzlau und Kok eh 
ein Schaffner vom Wagen; der Zug ging über ihn und töd 2 
ihn auf der Stelle. Ber 

Der letzte große Schneefall hat nach allen Seiten bin, ten 
kehrsſtörungen zur Folge gehabt. Die Bahnzüge verfpi wie 
fi), ebenſo die Poſten und beladene Wagen find hin und k. 
der ſtecken geblieben, bis fie durch Vorſpann wieder flott % 
macht wurden. Auf der Strecke zwiſchen Bretzlau und Lie n 
lan und Kohlfurt und auch anderwärts find hunderte W 
Arbeitern mit dem Wegräumen der Schneemaſſen ba 

Zwiſchen Ober⸗Stradam und Oels fiel 1 5 
Knecht eines Fuhrmanns aus Wartenberg ſo unglückli ih 
Wagen, daß ihm die Räder über den Gate gingen und 
den 5 vom Rumpfe trennten. — Kurz vorher fiel auf in 
Oelſer Chauſſee ein Fuhrmann von feinem Wagen und beſchs 
digte ſich ſo ſtark, daß er nach einigen Tagen ſtarb. 


a 


. 
1 3 


letzte Volkszählung hat ergeben, daß in Schleſien ein 
der Furt dem Alter von etwa 120 Jahren lebt. Es iſt dies 
Faufſche ich Pleß ſche Schaffer Halacz in Miſerau. Ein 
U 72 iſt zwar nicht vorhanden, doch iſt aus mancherlei 
w en anzunehmen, daß er um das Jahr 1745 in Korno⸗ 
„geboren iſt. Er war Kavalleriſt vom 
1 ur bis 1807 und ift ſeitdem auf der Herr⸗ 
5 angeſtellt. Die Kinder ſeiner erſten Ehe ſtehen in 
Eine er und aus der zweiten Ehe lebt ein 27jähriger Sohn. 
Or ef andere ſehr alte Perſon war die Wittwe Kretſchmer 
N Jahren een vor einigen Wochen im Alter von 100 
Berlin, den 23. März. 


wa N 5 Der verſtorbene Bildhauer Kiß 
1 1806 bei 2 in Oberſchleſien geboren. Anfangs Modell 
e fi einer Eiſengießerei, kam er 1822 nach Berlin und 

bm die 90 unter Rauch zum Bildhauer aus. Berlin verdankt 
des tu errliche 1 welche auf der Treppenwange 
. e iſt. Von ihm iſt auch die Reiterſtatue 
85 150 Wilhelms III. in Königsberg, ein Standbild 
in Breg n Potsdam, die Reiterſtatue Friedrichs des Großen 
viele kl einer eine Reiterſtatue St. Georgs mit dem Drachen und 

nere werthvolle Arbeiten. (St.⸗Anz.) 


In N 
ſchenſtaerlin eirculiren falſche Thaler und Achtgro⸗ 
mal u ſtü cke. Die falſchen Thaler ſind außer Fa Rerk⸗ 


klange an der bleigrauen Farbe und an dem geringen Metall: 
heine brich Bei den Achtgroſchenſtücken verrät das durch⸗ 
IR Meffing die Unächtheit. x 
mung an walter Ober 155 bei Würzburg wurde die Exinne⸗ 
Erſindund d vor 50 Jahren von König und Bauer gemachte 
der tuuſend der Schnellpreſſe und zugleich die Vollendung 
des Ta 5 ſten Druckmaſchine gefeiert. Herr König hat zu Feier 
und als zum Beſten der Arbeiter eine Sparkaſſe gegründet 
5 galten Beitrag in dieſelbe 10000 fl. eingelegt. Die Ge⸗ 
des Lönſag 8 wurden vom Regierungspräſidenten im Auftrage 
9 Michael von Baiern mit dem Ritterkreuze erſter Klaſſe vom 
doch un 5 dekorirt. Die neueſte Schnellpreſſe leiſtet das bisher 
Farben annte, Druck⸗Erzeugniſſe in ſchwarzen und rothen 
ch zu fertigen. 
von den W ärz Nachmittags wurde ein ſchwerbeladener Kahn 
brecher 5 ellen der hochangeſchwollenen Weſer auf den Eis⸗ 
kieben * Brückenpfeilers bei Höxter mit ſolcher Heftigkeit ge- 
der hi aß er umſchlug und die darin befindlichen 5 Menſchen, 
berſanken sherr, deſſen Frau und 3 Schiffsknechte, in den Wellen 
und ſich Dem Schiffsherrn gelang es, fein Weib zu ergreifen 
Muth, 3 750 Eisbrecher feſtzuhalten. Ein Bürger hatte den 
den, und einem kleinen Nachen an den Eisbrecher heranzufah⸗ 
deinen S es glückte ihm, beide Eheleute und außerdem noch 
batte, chfernecht. der bis dahin mit den Wellen gekämpft 
| Wieder 8 retten. Die beiden anderen Schiffsknechte, die hin und 
a Ins ufgen, der Strömung emportauchten, wurden als rettungs⸗ 
2. 1 deben. Dennoch ſprang der Lieutenant Plewig vom 
ſuchte we u weſtphäl. Inf.⸗Reg. Nr. 55 2 in die Fluth und 
unzenden ſtens den einen der in den Wellen mit dem Tode 
wurde r chiffsknechte zu ergreifen, aber vergebens, vielmehr 
Kälte undſelbft ſtromabwärts getrieben und konnte, erſtarrt von 
Ar vermitteſchöpft von dem langen Kampfe mit den Wellen, 
F diet edle elſt dargereichter Stangen das Ufer wieder erreichen. 
Aherkenn hat des Lieutenant Plewig verdient um ſo mehr 
8 ng, als es fein erſter Ausgang nach einer Krankheit 
og fein Leben für die Rettung Verunglückter aufs 


oi den 30. März. Die 61 Jahr alte Wittwe Dele- 
Wu de vor einiger Zeit in der Severinskirche zu Paris 
Gott verkleidet auf den 71 


esdienſtes zwei Piſtolenſchüſſe abgefeuert und denſelben 


jährigen Pfarrer am Schluſſe 


ſchwer verwundet hat, ift unter mildernden Umſtänden zu 12“ 
jährigem Gefängniß verurtheilt worden. Die Verurtheilte bes 
hauptete, dem Pfarrer 12000 Fr. anvertraut zu haben, die die⸗ 
ſer ihr nun ableugne. Es ſtellte ſich dies aber als unwahr heraus. 

In Favril, einem Dorfe im Departement du Nord, wurden 
am 17. März Abends in der belebteſten Gegend des Ortes, 
einem Wirthshauſe gegenüber, das grade mit Menſchen ange 
füllt war, 6 Perſonen ermordet, ohne daß ſich bis jetzt über 
die Veranlaſſung oder über die Thäter hätte etwas ermitteln 
laſſen. Die Opfer tragen alle Wunden am Kopfe. Vater und 
Sohn fand man in einem Stalle, die Mutter in der Küche 
und die drei anderen auf der Straße. Die Mutter allein lebt 


noch, aber in einem ſchrecklichen Zuftande; ſie hat 19 Meſſer⸗ 


ſtiche erhalten und die untere Kinnlade iſt an 3 Stellen zer⸗ 
ſchmettert. Alle Bewohner des Ortes wurden verhört und alle 
Häuſer durchſucht, ohne ein Anzeichen über die Mörder 5 fin- 
den. Auch die Umgegend wurde durchſucht, aber ohne Erfolg. 
Neueren Berichten zufolge hat die Mutter ihr Bewußtſein wieder 
erlangt, weigert ſic aber, Enthüllungen zu machen. x 
Schon wieder hat ſich in Amerika ein Eiſenbahnunglück 
zugetragen. Auf der kanadiſchen Hauptlinie bei Petersbur 
ſtürzten zwei Wagen von einem 50 Fuß hohen Damm hera 
und überſchlugen ſich dreimal, ehe ſie auf den Grund kamen. 
Ein Reiſender iſt tödtlich und mehrere andere gefährlich ver⸗ 
wundet worden. Eine Bande Spitzbuben befand ſich im Zuge, 


ag ae GB a ne 
553 i 


— 7 


die vielleicht die Kataſtrophe herbeigeführt hatten, jedenfalls ſie 


benutzten, um in der d 
andere Reiſende, die verſchont geblieben waren, auszuplündern. 
Dann verſchwanden ſie. 


Von Porte au Prince auf Haiti (San Domingo) iſt der 


vierte Theil, etwa 400 Häuſer, niedergebrannt. Der Schaden 
beträgt 2½ Millionen Dollars. 


Chronik des Tages. 

Se. Majeſtät der König baben e eruht, 
dem Kreis⸗ Wundarzt Bach zu Freiſtadt und dem Harrer 
Schaar zu Gläſendorf bei Grottkau den Rothen Adlerorden 
vierter Klaſſe, dem Lieutenant a. D., Kaufmann und Lotterie⸗ 
Einnehmer Naumann in Landeshut den Kronenorden vierter 
Klaſſe, dem Kreisboten und Exekutor Hache in Strehlen das 
5 8 Ehrenzeichen, dem Unteroffizier Jeſchke im Zten 
Nie 
zu verleihen; ferner die Kreisrichter John in Steinau a. O., 
Graf v. Schweinitz zu Militſch und Eispert in Strehlen 


erſchleſ. Inf.⸗Reg. Nr. 50 die Rettungsmedaille am Bande 


Verwirrung die Verwundeten und felbit 


Aide 


u Kreisgerichtsräthen zu ernennen, den Rechtsanwalten und 


otaren Flemming in Striegau und Dr Groſch in Woh⸗ 
lau den Charakter als Juſtizrath, dem Salarienkaſſen⸗Rendanten 
Fellenberg in Oels den Charakter als Rechnungsrath, den 
Kreisgerichts⸗Sekretären Schie deck in Münſterberg u. Böhm !. 
in Frankenſtein den Charakter als Kanzleirath zu verleihen 


Geſchieden — und nicht getrennt. 
Novelle von F. Brunold. 


e Fortſetzung. 3 

Die Gräfin, 

Frau Kaufmann Schulz keine Ahnung hatte, eilte ſo raſch 
als möglich weiter. Es drängte ſie, die räthſelhafte Un⸗ 
bekannte, von der auch der Knabe nichts Näheres anzuge⸗ 
ben vermochte, zu ſehen und zu ſprechen. Ueberdies brach 
der Abend mehr und mehr herein, ſo daß auch ſchon in 
dieſer Hinſicht ein längeres Verweilen in den mehr und 


— 


die von dem liebevollen Nachblicken der ; 


mehr einſam werdenden und abgelegeneren Straßen nicht 
gut war. Ja, als der Weg immer abgelegener und ein⸗ 
ſamer wurde, und zu Straßen und Gaſſen führte, die ihr 
Fuß vordem noch nie betreten hatte, und von derem Da⸗ 
ſein ſte bisher keine Ahnung gehabt, begann es ſie faſt zu 
gereuen, daß ſie dem Knaben gefolgt war; es war etwas 
wie Furcht, das ſie überſchlich. Zum Glück ſchien jetzt 
das Ziel der Wanderung erreicht zu ſein. Der Knabe 
ſtand vor einem kleinen unſcheinbaren Häuschen und fagte, 
ſtehen bleibend, mit der Hand zur Rechten zeigend: „Hier, 
gleich unten in der Stube! — gute Nacht!“ Und raſch, 
als wäre er herzlich froh, ſich feines Amtes enthoben zu 
ſehen, eilte er raſch davon — und verſchwand in der Dun⸗ 
kelheit den Blicken der Gräfin. Die aber ſtand und zö⸗ 
gerte einen Augenblick. Doch die wieder aufſteigende Furcht 
in raſchem Entſchluſſe niederdrückend, trat ſie in das Haus 
und öffnete die Thür nach der ihr bezeichneten Seite. 

Es war ein einfach reinliches, wenn auch nicht elegan⸗ 
tes, ſo doch auch nicht gänzlich armes Gemach, in welches 
fie trat. Eine Lampe brannte auf dem Tiſch; ein Kind, 
ein etwa dreijähriges kleines Mädchen, ſaß an demſelben 
auf hohem Stuhl. Es war eingeſchlafen und hatte ſein 
Köpfchen auf den Tiſch gelegt. Es ſchlief jo ruhig, fanft, 
die Wange hoch geröthet. In der Ecke des Zimmers aber 
auf einfachem Lager lag eine junge Frau, bleich, abgezehrt 
— mit weit geöffnetem Auge; die Eintretende, die Na⸗ 
hende anſtarrend. 

Als die Gräfin näher trat, da richtete die Sterbende 
ſich mühſam auf — und ſagte mit matter Stimme, wäh. 
rend ein ſchmerzlich⸗freudiges Lächeln das feine, einſt ne- 
wiß lieblich⸗ſchöne Geſicht Überflog: „Dank! Dank! O, ich 
wußte, daß Sie kommen würden. Sind Sie mir doch 
als lieb und gut geſchildert worden!“ 

Und nun, als die Gräfin von innigem Mitleid, beim 
Anblick dieſes Leidens, ergriffen, ſich am Lager niederließ 
und zu fragen begann: wie und wodurch ſie zu helfen 
vermöchte; ſchüttelte die Sterbende ſanft das Haupt und 
ſagte, eine Thräne im Auge zerdrückend: „Meine Stunde 
iſt da, mir wird bald wohl, ganz wohl ſein! Ich bedarf 
Nichts mehr!“ 

Mit dieſen Worten hatte ſie ſich ein Weniges aufge⸗ 
richtet — und begann nun zu erzählen. — Und was ſie 
erzählte, mußte wohl für die Gräfin Meerfeld von über⸗ 
großem Intereſſe ſein; denn ſie unterbrach die Erzählende 
mit keinem Wort noch Frage; aber ſie ſchien ihr die Worte 
bereits im Voraus vom Munde zu leſen. Und als die 
Sterbende leiſer und leiſer zu ſprechen begann, als die 
Kräfte mehr und mehr ſchwanden, da beugte ſie ſich im⸗ 
mer tiefer und tiefer hinab, bis ihr Ohr faſt am Munde 
der Sprechenden lag. — Jetzt aber, jetzt ſchien der Er⸗ 

zählenden die letzte Kraft zu ſchwinden, ſie ſchloß die Au⸗ 

en und lag wie todt; doch in dieſem Augenblick rührte 
ch das Kind, öffnete ſchlaftrunken die Augen und rief: 

„Mama!“ 

Und als habe dies eine Wort den ſchon entflohenen 


Geiſt noch einmal zurückgerufen, öffnete die Sterbende das 


Auge wieder und rief, mit letztem ſeligen Lächeln, das ihr 
das Leben noch gönnte: „Mein Kind! Meine Anni!“ 
E 
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i D 
Die Gräfin war zum Tiſch gegangen, ſie hob das nd 
vom Stuhl und brachte es zur Mutter. . end 
Und die, die legte ihre matte, welke Hand wie ſegn 552 
auf des Kindes Haupt, rief mit letzter gebensglut Nun 
letztem Lebenshauch: „Seien Sie meiner Anni eine 


ter!“ — und war verſchieden. ind im . 
Still, todtenſtill war es im Zimmer. Das Kii da 
Arm der Gräfin war wieder eingeſchlafen. So blieb? 


eine geraume Zeit. i Wir⸗ 
Jetzt öffnete ſich die Thür, eine alte Frau, die ik 
thin des Hauſes, trat ein. Die Gräfin erwachte aus ver. 
rem Träumen, in das die Worte der Geſtorbenen ſie 175 
ſetzt hatten. Sie ſtand auf — und beſprach mit der Pr 
ten Frau das Nöthige. Als dies geſchehen, warf fie auf 
einen langen, langen ernften, faſt wehmüthigen Blich * 
die Todte, nahm das Kind feſter in den Arm, wickelte . 
ſchützend, wärmend ein — und trat mit demſelben in „ 
nun eingebrochene Nacht hinaus, um den Heimweg d 


treten. Der Frau Kaufmann Schulz war fie zu ab- 
ausgeblieben. Sie hatte ihre Zurlückkunft nicht mehr fl 
gewartet; fühlte ſich aber durch die Nachrichten, Par 
am Morgen vernahm, reichlich für das vergebliche pat 
ten entſchädiget. Gräfin Meerfeld war ſpät, überaus 15 
einſam, aber in ſichtbarer Aufregung zurückgekehrt; ff) 
Kind, ein Mädchen mit ſich führend. — Was war ra 0 
Was mußte man denken? — Frau Kaufmann Schulz hal 
viel zu thun. Sie hatte überall zu horchen und zu an 
gen. Und was ſie nicht erfuhr, 5 8 ihre Phan 
Sie war überaus reich an kühnen Combinationen und 9 
wagten Schlüſſen. 15 
Und als ſie endlich ihr Faß der Neuigkeiten geruch 
geſchüttelt, übervoll zu haben meinte — gab ſie große G. 
ſellſchaft, wo fie ihren Gäſten die aufgeſpeicherten Nur, 
keiten, unter dem Mantel der Verſchwiegenheit, als 
liche Hausgenoſſin der Gräfin, zum Deſſert mittheilte⸗ 
Andern Tages war die Sache Stadigefpräd. 10 
Kaufmann Schulz hatte erreicht, was fie wollte. Sie dan 
ſich gerächt, daß Frau Gräfin Meerfeld ſie nicht zu ihren 
Geſellſchaften gezogen hatte. 


Und die Sonne ſchien ſo hell und klar in das Zimmer 
herein, alle Blumen in den am Fenſter flehenden Tore 
hatten ihre Blüthen entfaltet — und das kleine Mädchen“ 
die Anni, die auf dem Fußboden ſaß, ihre Puppe im A 
ſchaute fo ſeelensvergnügt zur Gräſin Meerfeld auf, fie 
ihr nicht fern am Tiſche ſtand, daß man meinen mu fe, 
und denken, wenn man dies Alles fah und betrochigh⸗ 
daß auch in der Bruſt der Gräfin Sonnenſchein und uch 
lingsluſt fein müſſe. — Und gewiß, ihr Herz ſchlug a en 
froh und glücklich, wie es feit langer Zeit nicht geſchlag 
hatte; nur wenn ihr Blick auf das Kind fiel, das ſo har 
los ſtill zu ihren Füßen ſpielte, war es wohl, als u 
Schatten der Wehmuth über ihr noch immer jchöned me 
litz fuhr, als ob der Gedanke in ihr zur Geltung 10 51 
men wolle: wäre doch das Kind mein eigen leibliches ifer 
Aber nur für einen Augenblick ſtieg, wie gejagt, on die 
Gedanke in ihr auf, denn ſchon der nächſte Blick, den IT 
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Auf dag Kind 3 er ah 

li N geworfen hatte, ein herzinnig⸗kindlich glück. 
a Lachen der kleinen Anni, verſcheuchte jeden Hauch 
dad v hmuth und Leid; Glück zog durch ihre Seele. — 
uf won dieſem Glüd durchſchauerk, nahm fie das Kind 


auf 
Flur Arme — und lief und jagte ſich mit ihm in der 
heben umher, als wäre ihr eine ſolche Freude noch von 


her bekannt, als wiſſe fle wie eine Mutter mit 
En ee zu fpielen und zu ſcherzen habe. 
legenwa och war ihre Ehe kinderlos geweſen. Wer fie aber 
ae rtig ſahe, wer es erkannte, mit welcher Usnſicht, 
Yan den Liebe und Sorgfalt fie ſich der Kleinen an- 
Sun wie fie nicht allein für ihre leiblichen Bedürfniſſe 
piele trug, ſondern auch darauf Bedacht nahm, an ihren 
ſem N und Freuden Theil zu nehmen — der hätte die⸗ 


bol danken niemals Raum gegeben, — der hätte ſich 
Kaufmanmilleahrlich zu der Anſicht bequemt, die die Frau 


we un Schulz über dieſe ganze Angelegenheit begte; 
an er nicht in dem früheren Sen wie 3 I f 
ar gezeigt hatte, ein Gegengewicht dieſer An⸗ 

men gefunden hätte. — E 


— Fortſetzung folgt. 
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Landwirthſchaftliches. 


idwirthſchaftliche Verein im Rieſengebirge hielt am 


og 
t Je. feine 3. diesjährige Sitzung ab, welche bei Wei⸗ 


em 


wie wen 
ben 


9 dur 


Worten berührend, ging derſelbe bald zur Sache 
ng dab“ ſich über die Kritik der Landwirthſchaftlichen Zei. 
geta jebin ausſprechend, daß dieſelbe manche Heerde zu ſcharf 
Fahrhaft eule jedoch nicht ſchlecht 97 20 gemacht habe. Mehrere 
hatten edle Electoral⸗Heerden, die 2 usgezeichneies ausgeſtellt 
Nen „ kurden nicht genügend gewürdigt, weil man ſich bei 
egreith. zu oft an die Körperformen ſtieß, wogegen ſich die 
batten Herden einer weit milderen Beurtheilung zu erfreuen 
wenn wi eferent hielt es für uns Schleſier am Lohnendſten, 
Fir er ir nur zwei Züchtungs⸗ Prinzipien verfolgen, entweder 
3 ben Kammwolle und erzeugen uns durch reichliches 
tige Körper, oder wir halten es treu und conſer⸗ 
duch 1 es dem Schleſier zukommt, mit dem Edelſchaf. Zur 
irch Sahl derſelbe, die Böcke aus den Heerden von Holz- 
der Sch tachau, Leiſewitz ac. zu entnehmen, forgt alsdann 
gut afzüchter durch kräftige, zweckentſprechende Futterung 
gehaltene gewüchſige Lämmer, ſo wird er auch eine 
erde mit befriedigenden Figuren erreichen. Was die 
ubelangt, fo ſucht der Fabrikant jetzt eine moͤglichſt 
kale ausgeglichene Wolle, welche erſtere Eigenſchaft bei 
on enburger und Pommerſchen Heerden gar nicht, und 
Reise in einigen dieſer Heerden vertreten war. Deshalb 
eferent mit einem „Hoch“ auf Schleſiens Schafzucht 


b, wie 
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Vorländer über W 


und deren ferneres Gedeihen. Der hierauf folgende Austauſch 


der Meinungen bekundete, daß die Verſammſung in der Haupt: 
ſache die Anſichten des Referenten theilte. 

Was nun den 2. Theil der Tagesordnung anbelangt, kam eine 
Abhandlung über Wieſenkultur vom Feldm. Hrn. Touſſaint 
zum Vortrage, in welchem derſelbe, geſtützt auf die gemachten 
Erfahrungen bei Regulirung der Grundſteuer, auszuführen 
ſuchte, daß ſich in unſerem hebirgsbezirke die Ackerkultur bis⸗ 
her einer geöberen Berückſichtigung und Sorgfalt zu erfreuen 
gehabt habe, als die Wieſencultur, und meinte, weil der Land⸗ 
wirth im Gebirge von der Natur mehr auf die Viehzucht hin⸗ 

ewieſen ſei, ein umgekehrtes Culturverhältniß würde, der 
Cachlage nach, weit angemeſſener fein. Was nun den Ausbau 
oder die Verbeſſerung der Wieſen ſelbſt anbetrifft, theilte der: 
jelbe ihn bei den ſehr verſchiedenen Bodenverhältniſſen des 
Gebirges in drei Claſſen ein, und zwar 1) die Wieſen mit 
durchläſſigem Untergrunde in natürlich ebener und abfallender 
Terrainlage, wo nur der Zufluß vom Berieſelungswaſſer zu 
regeln iſt. 2) In Wieſen mit zum Theil undurchläſſigem Un; 
tergrunde in nakürlich, ebener, abfallender Lage, welche außer 
der Berieſelung noch drainirt werden müſſen, wo der Abfluß 
des Grundwaſſers nicht auf natürlichem Wege erfolgen kann, 
und 3) Wieſen mit undurchläſſigem Untergründe und unebner 
Lage, welche planirt, drainirt und berieſelt werden müſſen. 
Der Koſtenanſchlag zum Ausbau dieſer Wieſen wurde unge⸗ 
5 0 bei Cl. 1 auf ca. 10 Thlr. Cl. II 25 Thlr., Cl. III 50 

blr. pr. Morgen normirt: Behufs Ausführung der nöthigen 
Anlagen möge man ſich jedoch lieber bald an einen ſachver⸗ 
ſtändigen Techniker wenden und alle Pfuſcherei vermeiden; 
Referent ſelbſt bot hierzu dem Landwirthſchaftlichen Publikum ſeine 
Dienſte an, ſprach aber zugleich den Wunſch aus, daß bei der 
Staatsbehörde in angemeſſener Weiſe auf ein der Sache ent- 


ſprechendes Vorfluthgeſetz gedrungen, wie darauf hingewieſen 


werden möge, daß eine Staatsanleihe, mit Hülfe deren der un⸗ 
bemittelte Landwirth, gegen billige Zinſen und Amortiſation 
des Capitals ſeinen Grundbeſitz weſentlich verbeſſern könne, 
ſehr gute Früchte im Intereſſe des National-Wohlſtandes 
tragen werde. . 7 

Hier anknüpfend beſchrieb Herr Baumeister Staberow den 
Kunſtwieſenbau an der Sieg in einem höchſt anſprechendem 
Vortrage. Hauptzweck deſſelben iſt, Waſſer auf die Wieſen 
und dadurch der Grasnarbe düngende Theile zuzuführen. An 
unſerm Gebirge würde beſonders verwitterter Feldſpath ein 
Beſtandtheil deſſelben ſein. Dieſer Kunſtwieſenbau zerfällt in 
2 Hauptbeſtandtheile, den Hang: und Rückenbau. Bei Erſterem 
wird das Waſſer in Hauptgräben an den Abhängen hinge⸗ 
leitet, denen paralell in a henden gef Entfernung, längs dem 
Hange abwärts wiederum Gräben geführt und aus dem oberen 
Hauptgraben durch Verbindungsgräben ſämmtlich mit Waſſer 
esa werden. Hieran ſchließt ſich häufig, wo es die Boden⸗ 


eſchaffenheit erlaubt oder gebietet, der Rückenbau. Bei dieſem 


wird das Waſſer auf Rücken, die entweder von der Natur ge⸗ 
boten oder durch Kunſt 1 0 — ſind, in einer gegenſeitigen 
Entfernung von 2 bis 3 Ruthen in Gräben über die ieſen 
hingeleitet, während zwiſchen den Rücken Entwäſſerungsgräben 
das Waſſer wieder abführen. Dies Alles machte Redner mit 
der Kreide in der Hand, an einer aufgeftellten Tafel, ber Ver⸗ 
ſammlung bis ins Detail anſchaulich. Selbſtperſtändlich muß 
einem ſolchen Kunſtbau ein genaues Nipellement vorangegangen 
ſein, während zugleich eine derartige Anlage einer ſehr ſorg⸗ 
ſamen Pflege und fortwährenden Nachhülfe bedarf, welche ſich 
aber auch dann durch reiche Erträge belohnt. Das Nähere 
über dieſen Kunſtwie a findet man in dem Werkchen von 
ieſencultur. 

Nach Eröffnung der Debatte über dieſen Gegenſtand machten 


ST 


ſich mehrfach gewichtigte Stimmen geltend, daß auch im Be⸗ 
reiche unſeres Gebirges, z. B. auf der Herrſchaft Greiffenſtein 
und auf un bei Schmiedeberg bedeutende Mittel zur An- 
lage von Kunſtwieſen verwendet worden ſeien, aber leider ohne 
Erfolg, ja man habe ſogar die traurige Erfahrung gemacht, daß 
die Qualität des darauf erzeugten Futters eher nach der Be⸗ 
wäſſerung verloren, als gewonnen habe, und giebt dort der 
ungemeinen Kälte und Eiſenhaltigkeit des Waſſers die Schuld. 
Ynbrer Seits wurde behauptet, wie dies auch in der That der 
Fall iſt, daß doch auch kleinere Wirthe und Ruſticalbeſitzer, 
wo denfelden die Localität es erlaubt, mehrfach keine Mühe 
und Koſten geſcheut haben, um jedes ſich ihnen bietende Wäſſer⸗ 
chen zur Berieſelung ihrer Wieſen zu benutzen, und in den 
meiſten Fällen einen hoͤchſt lohnenden Ertrag davon gehabt haben. 
um Schluß wurde noch ein Referat über die vergleichende 
Ueberſicht des Standes und Ganges der Preußiſchen Land⸗ 
wirthſchaft in den Jahren 1862 und 1863 nach den Berichten 
der Landwirthſchaftl. Provinzial und Centralvereine von Hrn. 
Oberförſter Haaß vorgetragen. Derſelbe ſprach 19 darüber 
wie folgt aus: Die Bun. in der Landwirthſchaft fange an 
Hand in Hand mit der Wiſſenſchaft zu gehen. Beſonders in 
der n iſt der Fortſchritt unverkennbar gegen 
aaf der Boden wird Aue ber durch Entwäſſerung und 
ainirung von ſtauender Näſſe befreit, er wird geöffnet um 
die Einwirkung der atmoſphäriſchen Luft zu erleichtern, ferner 
wird von Jahr zu Jahr durch verbeſſerte Ackerwerkzeuge die 
Tiefcultur 1170 und mehr begünftigt. Die e lehrt 
uns, nur vollkommnes Saatgut zu verwenden, weil voll⸗ 
kommene Saatkörner auch kräftigere Pflanzen liefern, womit 
der Samenmechfel, vorſichtig angewendet, Hand in Hand gehet. 
Das Verſorgen der Pflanzen mit den ihnen nöthigen Nahrungs⸗ 
ſtoffen, in Folge deſſen die Pflege des Düngers iſt gleichzeitig 
eine Hauptſorge des Landwirths, um jo viel, als möglich, den 
Ankauf künſtlicher Düngungsmittel zu vermeiden. Demnächſt 
iſt aber die Viehzucht auch ein Hauptaugenmerk für den Ge⸗ 
birgswirth, und zwar durch fortwährende Sorge für Erhaltung 
der Geſundheit ſeiner Heerden, für kräftige Futterung derſelben, 
eine raſche und kräftige Entwickelung der Thiere herbeizuführen, 
dies wird nach allen Vorausſetzungen unſre Aufgabe fein. 
Ringen und Streben nach höherer Vollkommenheit iſt unſer 
Loos, mögen wir uns darin ſtärken in gegenſeitiger Liebe und 
Einigkeit! — S 


———— 
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Schauturnen und Abſchiedsfeier. 
Hirſchberg, den 2. April 1865. 
Nachdem Herr Prorektor Thiel bereits vorgeſtern feine Thä⸗ 
tigkeit als Turnlehrer am hieſigen Gymnaſium mit einem Schau⸗ 
turnen geſchloſſen, geſchah heute, von Nachmittags 4½ Uhr 
ab, ein Gleiches auch im hieſigen Männer⸗Turn verein, 
deſſen bisheriger Vorſteher und Turnwart der Genannte war. 
Die heutige Turnfeier wurde in der höchſt ſinnig und ge- 
ſchmackvoll feſtlich dekorirten Turnhalle von Herrn Prorekfor 
Thiel mit einer-Anſprache an die zahlreich erſchienenen Zur 


ſchauer und Zuſchauerinnen eröffnet, in welcher e auf 
die Zwecke der Schauturnen, ſodann aber auf die Wiedereinfüh⸗ 


rung des Turnens durch unſern hochſeligen König Friedrich 
Wilbelm IV. und die weitere Pflege und Ausbildung dieſes 
Werkes durch Se. Majeſtät unſern jetzt regierenden König Wil⸗ 
helm J. hinwies. Im weiteren Verlaufe der Rede wurde ben 


chen 


beſonders des Männerturnens und deſſen von irgend we 


(Ne b ſt zwei 


U 
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politiſchen Zwecken durchaus entfernten Aufgabe auch 
ſchlielich der Redner nicht nur das Turnen ſelbſt, ondern d 
die Erhaltung unferer fo wohl eingerichteten Aude 
einer ſolchen außer Breslau ſich keine zweite Stadt Scheg 
erfreut, der ferneren Gunſt der Turnfreunde empfahl. el 
nun folgende Schauturnen führte, wie am Rreitage, 10 der 
in den Geräth⸗, als auch in den Freiübungen, ein if 
geſammten turneriſchen Thätigkeit, von den einfachſten durch 
gen an bis zu den hervorragendſten Fertigkeiten, wie ſie und 
größere Fähigkeit und längere Uebung erreicht werden, 5 ef 1 
wurde in allen Theilen feiner Durchführung von den A 5 der 
den als ſehr gelungen bezeichnet. Vor Allem aber war rechte 
Geiſt der Disziplin, der neben der vollkommen Fuge 
Ausbildung der Turner die ungetheilte Anerkennung der, rigen 5 
ſenden fand. it einem prächtig ausgeführten Fackel . 
wurde das Schauturnen geſchloſſen. und 
Hierauf verſammelte der einbrechende Abend die hiesige 
die aus pn Gauvereinen erſchienenen auswärtigen einen 
ſowie auch viele Turnfreunde, auf Gruners Felſenkeller zu berg 
Feſtmahle, deſſen Charakter durch und durch der einer Thiel 
lichen Abſchiedsfeierlichkeit war. Nachdem Herr Prorektor Zur 
einen Toaſt auf den hohen Beſchützer und Förderer, del e, 
nens, Se. Majeſtät unſern König gebracht, wurde der A 
dende ſelbſt zum Mittelpunkte des Feſtes, um welchen erg 
1 Gl 
D be 


druck der Liebe und Dankbarkeit in Wort und Lied ſich 
Vor allen Dingen wurde dem Gefeierten das Diplom A 
renmitglied des hieſigen Turnvereins überreicht un 
ſeiner unbeſtrittenen, großen Verdienſte um das Turnwe y 
dacht. Der Landeshuter Turnverein hatte feine Theilna ohen 
einem Telegramm und andere Gaupereine, die bei der ener, 
Entfernung und den ungünſtigen Wegen nicht perſönli Un 
treten fein konnten, in beſonderen Schreiben kundgegeben. tigen 
ter vielen folgenden Toaſten und freundſchaftlichen egen hen 
Kundgebungen verfloſſen die Stunden ſehr ſchnell, bis ein jer 
liches „Ade“ die würdige Feier ſchloz, welche zugleich als ol“ 
tes Stiftungsfeſt des hieſigen Turnvereins galt. Pi 


Mufikalifches. 2 
Warmbrunn. Je ſeltener hier größere 1 7 
und 1 


„ 


rungen ſind, deſto dankbarer mag ſie das Publikum 
men, deſto mehr auch zu würdigen wiſſen, welche 
Aufopferung das Darbieten eines derartigen Kunſtgen 
vom Unternehmer erfordert. im 
Am 21. März veranſtaltete Herr Kantor Baumert. ng 
Verein mit ſehr ſchätbaren muſikaliſchen Kräften Warmb 


run, 


und unterſtützt von mehreren benachbarten Kantoren un 
rern, im Saale der Gallerie hierſelbſt ein Concert, da 
etwas lange dauerte, aber doch in ſeinem erften Theil tem 
wohlgewählte Fülle von Abwechſelung zwiſchen gemif ſehl 7 
Chor, Männerchor und Sologeſang darbok, wie fie das Kup 
zahlreich verſammelte Publikum nur wünſchen konnte, währe 
als zweiter Theil eine Muſik zu Gehör kam, deren Aus 90 
rung man für den erſten Augenblick hier nicht für M 
halten möchte: Athalia von Mendelsjohn: Bart 
Das Ganze machte auf die Zuhörer einen überaus gun 
Eindruck. Iſt es uns auch nicht vergönnt über das inter 
ausführlich zu berichten, jo können wir doch nicht um 110 0 
den Chorliedern, beſonders der „Schifffahrt“ von Kalli, 
und den Solopiecen des Tappert ſchen Duetts: „In die auch 
rühmend zu gedenken, ſowie erwähnt werden muß, da 
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des Boten aus dem Rieſengebirge. = 


| Aera. 
. in b 

| an die 
male m Herrn D 
Auffan ch in ſeinem Streben unterftüßt! Es war eine würdige 


rung gediegener Muſik! r. 
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er Wehmuthsuolle Erinnerung 
Jahrestage unſrer innigft geliebten Gattin und Mutter 


Ehriſtiane Rosine Montag, gb. Weber. 


Si 
n farb den 28. März 1864 in dem Alter von 46 Jahren 
9 Monaten 4 Tagen. 
Ein 


Jahr ſchon ſchlummerſt Du in kühler Erde, 
du theure Mutter, die wir heiß geliebt ; 
aber, Theure, dleibſt uns unvergeſſen, 
7 und das Glück, das wir in Dir beſeſſen, 
kennt nur der, der Deinen Werth gekannt. 


ze iſt nicht mehr! ſo tönt's mit innerm Beben 
End Müthig jetzt in unſerm bangen Herz. 
Heubad iſt hingefloh'n, ſeit ſie zum ſel'gen Leben 
det der Todesengel himmelwärts; 
Din fühlen wir es heut jo bang’ und jeher, 
e gute Gattin, Mutter ift nichk mehr. 


SI Toranen find um Dich gefloſſen, 
l dale Mutter, wirft uns unvergeßlich fein ; 
Gr en feſt im Geiſte Dich umſchloſſen, 
aben Dich in unſre Herzen ein, 
Kein in Erinnerung die Herzen brennen, 
N Tod ſoll dann uns nicht mehr von Euch trennen. 


Näbdberg, den 28. März 1865. 


Kr Heine Wilh. Montag mit jeinen Kindern 
089 Er . 
f Worte inniger Liebe 


er 
KR m Grabe unſers guten, von uns innig geliebten Vaters 
am Jahrestage ſeines Sterbetages, des 


| Johann Carl Ehrenfried Konig, 


N 


Gofgartners und Schulvorſtehers zu Ober Gebhardsdorf. 


E ſtarb nach langen Leiden an der Bruſtwaſſerſucht 
den 6, April in Br Alter von 61 Jahren 5 Monaten. 


Schon ein Jahr ift uns dahin geſchwunde 
n n, 
a Seit De a Herz 10 ode brach. 
Immer ſriſch noch bluten unſre Wunden, 
le geſchlagen uns Dein Sterbetag. 


e mehr können wir mit Dir uns freuen 
Deze deen air hen False Far 
ollen wir heut Palmen 
Auf Dein Grab, aus dem Dein Geift ſich hedt. 


om 


e 
x 
j 


1865. 


Vater, Bruder, Gattin, Kinder weinen 
Dir noch Thränen tiefſten Schmerzes nach. 

Ach! wie ſorgſam war er für die Seinen, 
Wenn auch oft er krank darnieder lag. 


Drum, ſo ruhe aus von Deinen Leiden, 
Schön verklärt biſt Du in's Himmels Hob'n. 

Wo wir dann zu tauſend, tauſend Freuden 
Unſern lieben, guten Vater wiederſeh'n. 


Selbſt gedichtet von ſeiner jüngſten Tochter. 


€ ae Re ee , = egal 

ugufte Henriette König, verehel. u 3 05 
Math. Paul. Konig, vet Aimmermann, als Kinder. 
a | als Schwiegerſöhne. 
Auguſt König, als Bruder. 
Ehrenfried König, als Vater von 90 Jahren. 


Familien Angelegenheiten. 


Verlobungs = Anzeige. 
3124. Die Verlobung meiner Tochter Gottliebe mit dem 
Kaufmann Herrn Heinrich Milchner hierſelbſt beehre ich 
mich Freunden und Bekannten ſtatt jeder beſonderen Meldung 
hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
Hirſchberg i. Schl., den 4. April 1865. 
Friederike Bruck geb. Frankenſtein. 
3195. Eutbindungs Anzeige. 
(Statt jeder beſondern Meldung.) 
Heute wurde meine liebe Frau, Laura geb. Gruner, von 
einem muntern Mädchen glücklich entbunden. 
Hirſchberg, den 30. März 1865. 
Zwick, Lehrer und Organiit. 


3133. Entbindungs Anzeige. 

Allen Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung die 
ergebenſte Anzeige, daß meine liebe Frau Johanna geb. Rüger 
heute 11¾ Uhr unter Gottes gnädigem Beiſtand von einem 
geſunden Mädchen glücklich entbunden worden iſt. 

Maiwaldau, den 29. März 1865. 

A. Diethelm, Käſe⸗ Fabrikant 


— 


Todesfall- Anzeigen. 


3221. Dante früh um 8%, Uhr ſtarb nach längerem Leiden 
in dem blühenden Alter von 16 
unſere theure, gute Nichte und Schweſter Auna. Tiefbetrübt 
über dieſen jo ſchmerzlichen Verluſt widmen wir dieſe Trauer ⸗ 
Anzeige, mit der Bitte um ſtille Theilnahme, Verwandten und 
un Hirſchberg, den 1. April 1865. 
Henriette verw. Rother, 
geb. Krauſe, 
Louiſe Krauſe, 


82 | Rranfe, als Schwestern. 


als Tanten. 


ahren 1 Monat und 10 Tagen 


Er 7 * 0 Y To * . 1 N — . 1 0 —— 
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3095. ein Uhr ftarb unſer theurer Gatte, Vater 3182. Den 31. März c. früh halb 8 Uhr eniſchlief zu m 
= RE der Bont ee D. Dr. Sintenis, beſſern Leben der ae — 


— 


rübt allen Verwandten und Freunden anſtatt beſon⸗ Carl Anſorge, 8 Thel 
derer Meldung ergebenſt anzeigen geweſener Schmiedemeiſter in Spiller, was wir, um ‚hide „ 
Hensel die trauernden Hinterbliebenen. nahme bitiend, betrübt anzeigen. Die Hinterbliebenen“ 
oltenhain, f — —— 5 N 
Görlitz, 3148. Todes Anzeige. ; | 
Markliſſa, (den 31. März 1865. Heul Nachmittag 4% Mir entfarlie sch and * 
auer, turzem Krankenlager an Bruſtentzündung und Lungen! 11 e 


i {me 

3149. Todes: Anzeige. unſere gute Rz und Schwiegermutter, die verwit 2 
2 un anna Koch geb. Kuniſch, 6 

Es hat dem Herrn über Leben und Tod gel heute rent in einem Ales von 64 Jahren, welches teilnehmenden dt 


nach ½12 Uhr unſer jüngſtes Töchterchen Martha nach 24⸗ 5 } elches 

A Sehen an Krämpfen, im Alter von 50 Wochen, zu den und Bekannten tiefbetrübt anzeigen: Sein 
zu rufen. eher .— , — Poe X 

i ; ; enriette Nauch geb. Boſtp! 2 

Dieſe ſchmerzliche Anzeige widmen allen Verwandten und a ee e cee . 


2 der Nahe n AA Reſtauration Buchholz bei Löwenberg, den 28. 
Schmiedeberg, den 2. April 1865. . 5 * — Fr — 
rari e &. 


Esser ——.. eat it u a SR 
3144. Am 30. März, Abends 9 Uhr, ſtarb unerwartet unfer 3106 > 
e ee dez 5 

d oldarbeiter . 0 ogel. ieſe 1 j 
Zrauerfunde zeigen entfernten Verwandten, Bekannten und Geſundhe itspflege des Me uſch⸗ ! 
Freunden des Entſchlafenen, um ftille Theilnahme bittend, an: oder: und 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. Faßliche Belehrung über den Bau, die zhätigfel 
e 


z 71 die Krankheiten des menſchlichen Körpers d 
Am 31. März verſchied — 49 Jahre alt, der Wirtb- Vorbeugung und Heilung. 

ſchafts⸗Juſpettr Herr Frenzel, r Mit vielen erläuternden Abbildungen 

nach viertägigem Krankenlager an Gehirntyphus. Nächſt ſei⸗ Nach praktiſchen Erfahrungen bearbeitet von 

nen Hinterbliebenen, die einen zärklichen Gatten und Vater Dr. A. Lion sen, praktiſcher Arzt. A 


betrauern, habe ich ganz beſonders ſeinen Hingang zu beklagen, Berlin 1865. l 
der ic) in ihm einen Beamten verliere, welcher ſich nicht nur als Dieſes gediegene Werk iſt eines der belehrenoſten unn 
dewährter Landwirth, ſondern auch durch ſeine Geſinnungs⸗ ſchen Schriften, und kann mit Recht jeder Familie als 
rüchtigleit, Treue und Anhänglichteit meine volle Achtung er- entbehrlicher Hausſchatz empfohlen werden. | 
worben hatte. 8 Vorräthig bei A. Waldow in Hirſchberg, 
Hohenliebenthal. 3158. v. Küſter. 8 (Preis: 1 Thlr. 15 Sgr.) 


Einladung zum Abonnement auf das ©, Quartal des II. Jahrganges ber | 


Zuflage 18,000! a Fur 1 Chr, 
a vierteljährlich 
Berlag von 6 2 2 alle Fach hand bunt, 
Otto Janke f und Voftanftalfen 
in Berlin. 5 ae 1 
welche dem Publikum die neueſten Romane der beliebteſten deutſchen und ausländiſchen Schriftſteller | 
in Sripbibliotfelen üblichen Leih⸗Preiſe als Eigenthum leer (den Inhalt von circa 150 5 üf 1 
1 Thlr. vierteljährlich!) — Das zweite und dritte Quartal enthält folgende ausgezeichnete Deutſche Originale ich 
„Der Wildpfarrer“ von Otto Müller. (3 Bände.) — „Friedel und Oswald“ Roman aus der Tyroler Geſ bei 
von Herman Schmid (3 Bände.) — „Die Mandanenwaiſe“ von Balduin Möll hauſen. (4 Bände.) — fe yon 
ebern‘“ von Wilh. Raabe (Jakob zn) Verf. des e (3 Bände.) — „Die Alpent? e, on 
1° von Aug. Silberſtein, Verf. der Oeſterreich. Dorfſchwalben ze. 56 Bände.) — „Die Schulgefäbrtei el 
eobor Steffens. (2 Bände.) — „Der letzte Trunk“ von Ernſt Willkomm. (1 Band.) zc. ꝛc. zc. — Ferner 
amd viele kleine unterhaltende Aufſätz. — Man abonnirt mit 1 Thlr. vierteljährlich in der 
3183. M. Noſenthal ſchen Buchhandlung (Julius Berger). 


Den verehrten Abonnenten der Allgemeinen Illuſtrirten Zeitung: 


„Ueber Land und Meer“, 


herausgegeben von F. W. Hackländer, 30, 
ergebenen Nachricht, daß das dritte Quartal des fiebenten zen s mit der am 1. April 1865 erſchienenen ge 
a . 

25 


2 innen hat. Deshalb erſuchen wir die Abonnements bei den betreffenden Buch und Kunſthandlungen oder Po 
allet 3 zu erneuern, damit keine Unterbrechung in der eu nt Den ele beträgt pro Carel 


. Zu Konfirmations⸗Geſchenlen 


5 ts. 
ggehetbücher in den ſchönſten Einbänden von ur 
5 


Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige, da 
‘ab wBirschber er Kreis- Blatt“ vom 1. d. . 
Wuig Meinem Verlage erſcheint. Beſtellungen nehmen alle 
in Port: Anſtalten, fo wie auch das Königl. Tandrath: 
rom rſchberg entgegen. Inſerate aller Art werden au 
len und die einmal geipaltene Petit Seile, oder deren 
Wat mit 1 Sgr. berechnet. 
; Mbrumm, den 2. April 1865, 
ah C. Beholtz, Buhdruderei : Befiger 


. Theater zu Hirſchberg. 
Niers tag den 6. April 1865. 
en und kein Mann. 


k > ang in 1 Act von Suppe. Die Solotänze wer⸗ 
Str Lon den Damen Frl. Sczeepanska und Der 
orher zum erſten Male: Der 


Feen ausgeführt. 


de, Pohl, Muſik von A. Conradi. — Abonnement⸗Billets 
il zwar zu dieſer Vorſtellung nicht galt „ jedoch find 
u en bekannten Orten, 
Au allein zu dieſer Vorſtellung gültig, im Laufe des Tages 
Schin ben. Kaſſen⸗Preiſe wie gewöhnlich. 
# der Vorſtellungen: 9 den 11. April. 
« Meller. 


1 Bus> Wer stets das Neueste und Modernste 

Bu leiderstoffen , Tüchern, Tuchen und 

Glehn, sowie Merren- und Damen- 

demafu ro hꝰα⁰n am billigsten kaufen will, der 
ühe sich in den „Mazar** von 

2920 F. V. Grünfeld 


in Landeshut, Kor strasse 8%, 


Amtliche und Privat Anzeigen. 


Bee > Bekanntmachung. 

© Zur Ausübung des Gewerbes und Handels am 
an age Palmarum in Warmbrunn find nur die 
Ri wi Orte anfäßigen Gewerbetreibenden und von Aus⸗ 
Es nur die Pfefferfüchler und die zum Hauſirhan⸗ 
8 berechtigten Perſonen zuzulaſſen, was hiermit 

MR Kenntniß gebracht wird. 
Warmbrunn, den 3. April 1865. 
8 Das Orts⸗Gericht. 


Rolling. 
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3214. Wir dringen hierdurch zur Kenntniß, daß das Ber⸗ 
zeichniß der zur baaren Einlöſung am 1. October 1865 gekün⸗ 
digten Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe aus den yohıen 
1848, 1854, 1855 A, 1857 und 1859 in unſerm Seſſions⸗ und 
Stadt⸗Haupt⸗Kaſſen⸗Local zu Jedermanns Einſicht öffentlich aus: 
hängt. Hirſchberg, den 3. April 1865. 


Der Magiſtrat. (gez.) Vogt. 
3111. Oeffentliche Bekanntmachung. 

In dem . te über das Vermögen de Kaufmanns 
Louis Gringmuth zu Hirſchberg, ſeitherigen Inhabers der 
hierorts unter der Firma G. A. Gring muth beſtehenden 
Handlung, it der Königliche Rechts⸗Anwalt Bayer hierſelbſt 
zum defmitiven Verwalter der Concurs⸗Maſſe ernannt worden. 
was hierdurch zur ie Kenntniß gebracht wird. 

Hirſchberg, den 27. rz 1865. 

Königliches Kreis: Gericht. . Abtheilung. 


* Bekauntmachung 


der Konkurs Eröffnung und des offenen en 
Königl. Krol Genc * Landeshut, Abtheil 1. 
den 30. März 1865, Vormittags 13 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmann C. Blech zu Landes⸗ 
but iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet und der Tag der 
Zahlungseinſtellung x 
auf den 23. März 1865 
feſtgeſetzt worden. . 
I) Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe ift der Kaufmann 
Guſtav Dorn bier beſtellt. Die Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners werden aufgefordert, in dem 
auf den 11, April 1865 Vormittags 10 Uhr, vor 
dem Hrn. Kreisrichter Theremin, im Parteien; 
Zimmer Nr. 1 des Gerichtsgebäudes F 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und Porſchläge über 


die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 


andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

2) Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam ha⸗ 
den, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
Nichts an denſelben 60 verabfolgen oder zu zablen, vielmehr 
von dem Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 20. April 1868 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, ebendahin 
zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit 


denſelben ng Gläubiger des Gemeinſchuldners dar ͤ⸗ 


ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur 
Anzeige zu machen. ar 
DV 2 

8 Auction. 


Donnerstag den 6. April c., von früh 3 Uhr am, 
ſollen in meinem Haufe, innere Schitvauer Straße Nr. 86, 
verſchiedene Ungar⸗ u. Rheinweine, Rum, Arak u. S 
Abſynth, dann Möbel, Als: | t 
dene Schränke, Sopha, Tiſche, Stühle, eine Wand» Spieluhr 
und Taſchenuhren zc., Kleidungsſtücke und andere Sachen ver⸗ 
fteigert werden. Euers, Auct.⸗Comm. 


3018. Auction. a 

Sonntag den 9. April a. c. von Ade Uhr ab 
ſollen in meiner Behauſung Nr. 40 zu Nieder: W 1 
6 Bienenſtöcke, 8 leere Beuten und eine Wachs⸗ 
5 gegen gleich baare Bezahlun Meiſtbiete 
verſteig 


eine gute Glasſervante, verſchi⸗ 


2 


D 


N erm den 72 
ert werden, wozu Kaufluſtige biermit eingeladen werden. 


Karl Reuner, Krämer. 


— 
12 
4 
Y 
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hai Auction? 
Sonnabend den 8. April, u Nachmittag 2 uhr ab, 
er: 


ollen 

a) im gerichtlichen Auetions⸗Lotale: 
Wirthſchafts⸗ u verſchiedene Nachlaßmobiliar⸗Gegenſtände. 
ſowie 3 Sad Weizen: und 2 Sad Roggen⸗Mehl: 

d) vor dem Tietze ſchen Gaſthofe: 

eine Kuh, eine Kalbe und eine Ziege, 

an den Meiftbietenden gegen ſoforlige Baarzahlung in Preuß. 

Courant verſteigert werden. 

Hermsdorf u. K., den 31. März 1865. 


Oer gerichtl. Auctions⸗Commiſſarius: Steiner. 


2929. | 2 
Holz Auetion. 

Freitag den 7. April c., Nachmittags 2 Uhr, 
ſollen auf dem Schloß zu Seitendorf bei Ketſchdorf folgende 
Hölzer meiſtbietend verkauft werden: 

1), Eine Patel Nadelholz von 3 Morgen 147 ON. 

2) Eine Parzelle Nadelholz, meiſtens Lerchenbaum. 

Morgen 7 OR. 
3) 47 Stück erlene und birkene Klötzer. 

Der Förſter Vogt in Seitendorf iſt beauftragt, die Hölzer 
auf Erfordern zu zeigen und die Verkaufs Bedingungen mit: 
muga zum Letzteren iſt auch der Unterzeichnete bereit. 

etſchdorf, den 26. März 1865. 

Der Vormund der minor. Landesälteſten p. p. 
Titze'ſchen Erben. Th. Thamm. 


er Holz = Auktion. 


Dienſtag den II. April, Vormittags von 10 Uhr ab, 
werden aus dem diesj. Schlage im „Georgenbuſch“, auf 
dem zur Herrſchaft Zobten, Kreis Löwenberg, gehörigen Pe⸗ 
tersdorfer Revier, und zwar unmittelbar an der von Zobten 
nach Bunzlau führenden Straße, a 
50 Stämme ſtarkes fichten Bau: und Schneideholz, von 60 
bis 75 Fuß Länge und 36 bis 76 Zoll mittl. Um⸗ 


fang, un 
30 Stück kieferne Breuklötzer, von verſch. Länge und Stärke, 
gegen Baarzahlung an Meiſtbietende verkauft. 8 
läufer ladet hierzu mit dem Bemerken ein: daß ſämmtliche 
Hölzer ſehr bequem zur Abfuhre liegen. 


Die Forſt⸗ Verwaltung der ae Zobten. 
errlid. 


3162. Zu verfaufen oder zu verpachten. 
Meine in Lauban auf der Nikolaiſtraße, nahe am Markt ge: 
ene, vor wenig Jahren neu und durchweg gut gebaute ſehr 
beſuchte Reſtauration ie of) mit Brauerei: Einrichtung 
und Brau⸗Utenſilien bin ich willens zu verkaufen oder zu ver⸗ 
Ernſtliche Käufer oder Pächter erfahren das Nähere 


achten. 
A. Trautmann, Reſtaurateur. 


ei mir ſelbſt. 


k Pen oder zu 
bis zum 20. d. 

Bi: Näheres in Nr. 1 zu Straupitz. 
2 


85 


3195 
3170 


1 


75 „ Seiden, Wollen, Band., Kleider Färberei und Druckerei im „ 
2 + Chr. Hüber 8 Hauſe“ empfiehlt das Dip, als: 9 I . 
Mofa, Grün, Penſé, Braun, Orange, Schwarz u. ſ. w. Strohhüte werden moderniſ, gewaſchen, gefär 


ö Dankſa gung. 
3145. Den 20. Abends zwiſchen 8 u. 9 Uht WATT 
meine erſt neu errichtete Weitzenſtärkefabrik mit ale 
ihren Inhalt ein Raub der Flammen! Iſt der mich 
wie meinen Bruder, Herrn H. Duttenboft!” 
hierdurch betroffene Verluſt ein ſehr großer, 10 2 
leuchtet und erwärmt uns doch auch die alfa 
Theilnahme, welche uns bei Gelegenheit dieſes ſchwe 
ren Unglücks dargebracht wurde! Namentlich tha 
fi hierin die Gemeinden und Ortsgerichte ji 
Ober- und Nieder⸗Baumgarten und Alt-Reiden 
recht hervor, welche mit ihren Spritzen der Bran 
ſtätte zueilten und dem Feuer Einhalt thaten. 5 

Allen diefen ſage ich bierdurch in meinem m. 
meines Bruders Namen für ſolch eifriges Bem * 
und für die uns erwieſene Theilnahme unſern hn. 
lichſten Dank! Möge Gott einen Jeden vor ſolchen 
Unglück bewahren. 24 


4 


Ober⸗Baumgarten den 31. März 1865. : 
C. Duttenhofek 


3138. Dantfagung e un 
„Die vielen Beweiſe der Liebe und Freundſchaft, die 3 
ſelig verſtorbenen Anna durch Verſchönerung ihrer lich 
feier von vielen ehrenwerthen Jungfrauen der wohl db Pr 
Tiſchler⸗Geſellenſchaft und mehrerer guten Freunde und en 
kannten zu Theil geworden ſind, verpflichtek uns zu 1 5 
Danke: — und wir wünſchen daher Allen, daß der liebe doch 
ſie möge dafür ſegnen, und auch einſt ein ſeliges Ende 
leihn, wie der Verſtorbenen zu Theil wurde. tr · 
Die trauernden Eltern und Geſchwiſt 
Warmbrunn, den 2. April 1865. ihr. 
Johann Schaal, Tiſchlermei 


| 
Anzeigen vermiſchten Inhalts, 1 


ſchied. 
/ ‚U, ER 
Eine in den letzten Tagen mir zugeſtoßene, bedeutende 5 
letzung am Fuße hindert mich leider, von den hieſigen 1 8 
und Bekannten perſönlich Abſchied zu nehmen, und erlau Wenn 
nur, mich ihnen, beim Abgange nach Görlitz, auf dieſem viele 
beftens zu empfehlen. Mit dem berzlichſten Danke für DIE Bite. 
Freundlichkeiten, welche mit Erſtere erwieſen, verbinde ich DI pre 
mir auch ihrerieits ein wohlwollendes Andenken zu 6. 
316. Schimmelfennig v. d. 09% 
Hirſchberg, 29. März 1865. j 2 
3119. Bei meiner auf meinen Wünſch und Antrag e 
Verſetzung von bier ſage ich allen meinen Freunden ein 
Tiches Lebewobl. Arnsdorf, den 31. März dee 


Schmidt, Fuß Gensd ie; 


| 


Azuline, en e 13 


Hiermit erlaube ich mir auf mein mit den neueſten Erſcheinungen der Früͤh⸗ 
lahr⸗ und Sommerſaiſon ſorgfältig ausgeſtattetes Lager von Putz u. Mode⸗ 
Vaaren aufmerkſam zu machen. 5 
eſonders ließ ich es mir angelegen ſein, eine recht reiche Auswahl in Tüchern 
und Damen⸗Mänteln aller Facons und Stoffe zu treffen. 
220 Frdr. Schliebener. 


= Geſchäfts Eröffnung. 
MU ma nem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend erlaube mir die ergebene Anzeige 
Nr chen, daß ich mit dem 9. April d. J in Baue 5 : 

39. Butterlanbe Nr. 39, im Kaufe des Kaufmann Hrn. Puder, 
Poſamentier, Band: und Weiſßwaaren⸗Geſchäft 
richte Firma Philipp Kochmann 


3166, 


Durch langjährige Thätigleit in den größten Häusern dieſer Brauche, durch hinreichende 
galnilel, ſowie durch directe baare Einkäufe bin ich in den Stand geſetzt, allen Anforderuns 
en Jigtzeit, ſowohl in Geſchmag der Mode, ale auch in Betreff der Preife vollftänbig 

de zu leiſten. Indem ich mein Unternehmen Ihrem Wohlwollen beſteus empfehle, zeichnet 
N Hochachtungsvoll 


Philipp Kochmann. 
8 Nr. 39. Butterlaube Nr. 39. 


P.P. 

ab Mit dem 1. April c. übernehme ich die von Herrn A. Scehwierz hier inneyehabten, 
Tn. Langſtraße No. 1035 belegenen Localitäten, und führe das von demfelben betriebene 
Fpecerei⸗, Colonialwaaren-, Tabak- und Cigarren ⸗Geſchäft 

eigene Rechnung weiter. 
Nut Ich bitte daher, geneigteſt das meinem Herrn Vorgänger, ſowie mir in meinem früher 
M ungskteiſe geſchenkte Vertrauen auf mein Unternehmen übertragen zu wollen; ich werde gew 
i bemüht fein, daſſelbe durch reelle und prompte Bedienung zu rechtfertigen. 


306g. Achtungsvoll F . EV. Zoelisch. 


die Zum Moderniſiren, Waſchen und Färben von Strohhüten empfteblt ſich 

eder beſtens Am. Ruffert, 

Friedeberg, im April. wohnhaft neben der Apotheke. 

Ang 0 —— ̃ — —— — ———— 
Die herrſchaftliche Schneidemühle zu Meffersdorf 3202. Die Strohhut⸗Waſchanſtalt (inel. Damen⸗Putz⸗Geſch aft) 


— Beſtellung auf einige hundert Schock Bretter franco von L. David, Ring No. 9 dunkle Burgſtr. empf. Hüte jeder Art. 
Wahn an. Mädchen, welche Putzarbeit lernen wollen, erfahren daſ. Näheres. 


Da ne EB a 


VBianofsrte-Nnterricht. 


Bei Beginn des Sommer⸗Semeſters nehme ich Veranlaſſung 
ergebenſt anzuzeigen, daß ich, da mehrere meiner bisherigen 
üler Hirſchberg verlaſſen, im Stande bin, wieder einige 
neue Schüler anzunehmen. : 
Hirſchberg im April 1865. Jul. Tſchirch, 
l Organiſt u. Königl. Muſik⸗Director. 


———ñ—ů— —⏑.ä———ĩr5r———ßꝛ—ðĩ*ðQÄ—ðrß———ñꝛñ — 
3173. Einen oder zwei Mitleſer der Breslauer Zeitung gegen 
billiges Entgeld ſucht der Commiſſionair C. Härtel, Hellergaſſe. 


Wohnungs Veränderung! 
50 wohne von heut ab beim Tiſchlermeiſter Herrn Aulich 
auf der Schulgaſſe, dicht an der Promenade. 3185. 
Hirſchberg, den 1. April 1865. 
Ludwig Eberts, Tapesier. 


3155. Bei meinem Abgange von hier nach Liegnitz ſage ich 
allen meinen geehrten Kunden fir das mir jo umfangreich 
ig geſchenkte Vertrauen, deſſen ich mich ſtets zu erfreuen 
dle Ehre gehabt, meinen wärmſten und herzlichſten Dank, eben- 
b ſagt allen Freunden, die unſere Geſchäftsaufgabe und unſern 
bgang jo aufrichtig bedauern, ein recht herzliches Lebewohl; 
Wernersdorf, den 4. April 1865. 


Die Familie Klugheimer. 


ee —.. . er 

3165. Wegen meiner ſchnellen Abreiſe von Reppersdorf ſage 

ich allen Freunden und Bekannten ein „herzliches Lebewohl“. 
Mühlenhelfer Reichert. 


2923. Dem Einſender dieſes, der vor Jahren ſehr oft an em⸗ 
pfindlichen Zahnſchmerzen litt, iſt es eine denkbare Pflicht, auf 
das von ihm mit dem günſtigſten Erfolge angewandte Mund⸗ 
waſſer aufmerkſam zu machen, indem er auf nachfolgenden 
Ausſpruch des Königl Ober⸗Stabsarztes ic. Dr. Feſt verweist, 
daß wenn jemals ein Artikel ein öffentliches Lob verdient hat, 
fo iſt dies wohl unbedingt mit dem ſich ſchon ſelbſt empfehlen: 
den, ſeit dem Jahre 1847 ſo ſehr bewährten Potsdamer Bal⸗ 
ſam der Fall.“ — Wenige Tropfen dieſes berühmten Parfum 
'romatique balsamique dem Waſſer zugeſetzt, geben ein in 
jeder Hinſicht unübertreffliches acgmatijhes Mundwaſſer, was 
nicht nur den üblen Geruch aus dem Munde beſeitigt, Zähne 
und Zahnfleiſch konſervirt, ſondern auch als ſicheres Schutz 
mittel gegen fo leicht wiederkehrende reumatiſche Zahnſchmerzen 
dient, wobei zu beachten ift, daß die Flaſche dieſes Balſams 
nicht 1 Thlr. koſtet, ſondern für den beſcheidenen Preis von 
nur 10 Sgr. allein echt bei dem K. Hofl. Eduard Nickel 
in Berlin Depot in Hirſchberg Schl. nur bei F. Schlie⸗ 

bener), zu haben iſt. 


3207. Einem hochgeehrten Publikum hierorts und 
der Uugegend hiermit die ergebenfte Anzeige, daß 
ich mich am hieſigen Orte als Bäckermeiſter 
etablirt habe, und offerire von heute ab täglich 
friſche Weizen⸗Backwaaren u. zwei Sorten Brot. 
Beſtellungen werden pünktlichſt ausgeführt. 

Es bittet um geneigten Zuſprn⸗ 


Emil Walter, Bätlermeiſter, 
| dicht neben der herrſchaftlichen Brauerei. 
Hermsdorf u. K., den 3. April 1865. 
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3222. Hiermit zeige ich ganz ergebenft an, da ich mich 
Maurermeiſter in Langenöls niedergelaſſen u 
die verehrten Bewohner von Langenöls wie die der pon 
bitte, vorkommende in mein Fach ſchlagende Bauten. ler, 5 
ausführen zu laſſen. . MD er, 
Langenöls, den 27. März 1865. Maurermel 


3215. Etabliſſements Anzeige. egen 
Einem geehrten Publikum hieſigen Ortes und img 
ergebene Anzeige, daß ich mich hierorts als Sa 


habe; meine Wohnung iſt der Stadt⸗Brauerei ; 
geneigtes Wohlwollen bittet Karl Lehm ie 
Friedeberg a. Q. Saftler⸗ Met, 
3192. Meine Druckerei und Färberei beine Re 
3. April d. J ab in meinem Haufe auf der alu N 
262 und bitte, das mir bis jetzt geſchenkte Vertrauen f 
bewahren zu wollen. 2 
Goldberg, den J. April 1865. ie. 
J. Burghardt, Färberme 
3190. Kinder von auswärts, welche die hieſigen Schulanſeage 
beſuchen wollen, nehnie ich unter Zuſicherung ſtrengſter “ 
wiſſenhaftigkeit hinſichtlich der Erziehung und des Untere 
in meinem Famitienkreis als Penſionäre auf. 7. 336 
Näheres in meiner Wohnung, Schmiedeſtraße I en. 
Goldberg. C. G. Hoffmann, 77 


Artitel, ſowie zur Eimahmung der Bilder und Spiegel, 
verſichere bei reellſter Bedienung die billigſt n Preiſe⸗ 

Warmbrunn, den 4. Arif 1865, iger 

Adalbert Schütz, Glaſermeiſte, 


wohnh. beim Tiſchlermſtr. Hin. Walter 


Verkins⸗Stellen⸗Burenn 


Sehmeidnitz, Langenſtraße 266. 


3115. Einem geehrten Publikum in Petersdorf und u et⸗ G 

die ergebene Anzeige, daß ich hierorts mein Hutmach ch i. 

ſchäft eingerichtet habe und verſpreche, alle in mein d ut 
si 


tende Arbeiten jeder Art, für Herren und Damen, d 

modern zu liefern. Reparaturen und Moderniſirung alter 

ſowie Befohlen alter Fil zſchuhe werden ſchnell rerfertiofſten 
C. Teuber, Hutmacher me 


in Petersdorf. 
Bei vorkommenden Tranerſällen empfehle ich den B 


von Landeshut, Liebau, Schöm 


i en 
und Umgegend meinen Leichen wan z 
mit zwei und pier Pferden Beſpannung und den neigten 
dienungsmannſchaften in 3 Klaſſen einer gefälligen Beo 6 
Herrſchaften, welche ihre eignen Pferde dazu benutzen ahne 
können den Leichenwagen nebft den nöthigen Uttenſilien aß 
Werde geliehen bekommen. Bedienung prompt. Preiſe MT 
Schömberg, den 29. März 1865. 
3091. F. A. Neumann, Boll 


* 


zur IV. K. 131. Königl. Lotterie 
Abends 6 Uhr, bei Verluft des An⸗ 


„Friedländer, Lotterie⸗Untereinnebmer 
Aeberg a. Q. 8 A. Sch arz in Liegnitz. Pe 


baden Barbier - und Hgarſchneide⸗Kabinet, welches 


bu 8 der ehemaligen Garküche war, befindet ſich jetzt 


urggaſſe) im Haufe des Herrn Schneidermſir. Geier. 
Überg, den 1. April 1805. Sein Fi ch, 
3063. Barbier. 


Aferpeilunal Königsbrunn, 


sesden, Station Königſtein. Anw. des Waſſers in 

W ce in geeign. Fällen in Verbd. mit Min.⸗ 
189g elten und gumn. Kuren. 
= eſitzer und Dirigent: Ir. Putzar. 


Af Geſchäfts Verlegung. 
Prouang, April if mein Geſchäſt an der 
‚im Haut öde, nahe der Arnold' ſchen Brauerei, 
0 meine des Hrn. Tiſchlermeiſter Ludwig, welches 
age geehrten hieſigen und auswärtigen Kun⸗ 
nf anzeige A. Waldow, Buchhändler. 


für den duc die öffentliche Anzeige, daß ich von heute ab 
= deal Guſta v, welcher ſchwer hört, keine Schul: 

e Salzprunn den 20. März 1865, 

Wilhelm Kretſchmer, Scholtiſeibeſitzer. 


120 

Wal ee den Jofenb Henderyck aus Seidorf 
Cue daher igt; wir haben uns ſchiedsamtlich ausgeglichen, 
a dor Weiterverbreitung meiner Ausſage. 


usdorf, am 28. März 1865. 
V 


5 
Wir Ehren Erklärung. 

m Die Aeteiekneten haben den Häusler Ehrenfried Kleiner 
an N ohner Keil' ſchen Eheleute von hier mit ehren⸗ 
me ve lächarten ſchwer beleidigt; wir haben uns ſchieds⸗ 
Kur Len ichen, erklären die Genannten biermit für 
3 


te und warnen vor Weiterverbreitung dieſer Ver⸗ 
Verehel Jannomis,, den 30. März 1865, 

8 el. Scholz, verehel. Glaeſer, verehel. Moſig. 
ie dem Helfer Ouſſad Kreiſch mer, beim Muller 
aubende gierfelbit, bei der Wittwe Schmidt angethane 
zufole eleidigung nehme ich, ſchiedsamtlichem Ver⸗ 
5 1005 hiermit zurück, erkläre den ꝛc. Kretſchmer 
Un Meinen gafenen Menſchen und warne vor Weilerver⸗ 

h usſage. 
x mollfeiſſen, im kärz 1866. 


1 
r 


g 


M. Brendel. 


1 Verkaufs Anzeigen. 

Scheffel er mir eigenthümlich gehörige Stelle, mit circa 

ichen. Die der und Wieſe, bin ich Willens baldigſt zu ver⸗ 
näheren Verkaufsbedingungen ſind bei mir zu 


z : arl Maywald. 
Wau, Anteil Nieber⸗Leipe, den 27. März 1% 


— 38 


ls. Haus Verkauf. 


Ein Haus, worin ſeit 38 Jahren Conditorei und Pfeffer: 
küchlerei, Brot: und Weißbäcerei mit gutem Erfolg betrie 
wird, am Markte gelegen und maſſiv, iſt Vera Familienver⸗ 

ältniſſen und wegen vorgerückten Alters des Beſißers zu ver⸗ 

ufen. Es eignet ſich zu jedem andern Geſchäft. (Auch iſt 

Scheune und Acker, Obſt⸗ u. Graſegarten ke zu verkaufen.) 
chö nau. Wittwer. 


3164. Eine Freiſtelle in der Nähe von Jauer, mit circa 
24 Morgen gutem Acker und beſtellt, dabei ein 2 Morgen großer 
Steinbruch, iſt baldigſt zu verkaufen. Das Nähere auf 
frankirte Briefe poste restante A. N. Jauer. 


nebſt Gerichtskretſcham, ganz maſſir 
Ein Bauergut gebaut, mit nollftänbigem Inventaxium, 
63 Morgen Acker 1. Claſſe, 27 Scheffel Wieſen 2 u. zſchürig, 
4 Scheffel Grafegarten Aſchürig und außerdem eignes Ho 
zum Bedarf. Daſſelbe hat eine ſchöne Lage in einem großen 
Dorfe, neben der Kirche. Preis 16000 Thlr., Anzahlung nach 
Uebereinkommen, auch werden Hypotheken mit angenommen. 
Nähere Auskunft giebt der Commiſſionair Lauterbach in 
Haynau. 921. 


3053. Das Wohn haus No. 48 nebſt Obſtgarten und 
8 Scheffel Acker, zu Nieder: Falkenhain, Kreis Schönau, 
belegen, iſt aus freier Hand in verkaufen und nähere Aus⸗ 
kunft beim Beſitzer zu erfahren. 


2632. Eine Waſſermühle mit Acker, in der Nähe von 
Warmbrunn, iſt ſofort zu verkaufen. 
Wo? ſagt die Expedition des Boten. f 


Zur gütigen Beachtung? 
1) Eine Bäckerei im beften Zuſtande (frequent), 
2) Gaſthäuſer in der Stadt und auf dem Lande, 
2 Herrſchaftliche Häuſer mit Garten, 

4) gut gelegene Hänuſer zu jedem Geſchäft 
And unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. — Näheres 
beim Commiſſionair Büttner in Hirſchberg, Herrnſtr. Nr. 54. 


2618. Die zu Hartau im ſtreiſe Olap und eine halbe Meile 
von Bad Reinerz belegene Papierfabri, mit Mehlmühle und 
207 Morgen Areal, beabſichtiget die Beſitzerin, wegen einge⸗ 
tretenem Todesfall, mit todtem und lebendem Inventarium, 
aus freier Hand zu verkaufen. i 

Dieſes Etabliſſement würde ſich wegen feiner bedeutenden 


3100. Schmiede Verkauf. 
Veränderungshalber iſt Gigenthümer einer Schmiede 

Willens, dieſelbe bei einer ſoliden Anzahlung zu verkaufen. 
Nachweis ertheilt die Expedition des Boten a. d. R. 


3193. yo bin willens mein auf der Rittergaſſe belegenes 
Haus M. 573 obne Einmiſchung eines Dritten aus 
and zu verlaufen. Daſſelbe iſt ganz maſſiv gebaut und ent⸗ 
lt 9 Stuben mit einem großen biigater. Näberes zu er⸗ 
en beim Eigenthümer ſelb 
oldberg, den W. März 1865. * 


vl 
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Mühlen Verkauf. 


3103. Eine Waſſermühle, mit einem Spitzgang und Mehl: 
gen „derſelbe mit Franzoſen, hinlängliche Waſſerkraft und 
üllerei, wird veränderungshalber aus freier Hand verkauft. 
Das Nähere iſt beim Eigenthümer zu erfahren. 
Nieder⸗ Adels bach bei Salzbrunn. N 
Robert Springer, Müllermeifter. 


—r ——..ñ̃ .. 
3109. Eine Freiſtelle in Shimmelwis, / Meile von 
Canth, nahe an der Freiburger Eiſenbahn, mit 14 Morgen 
Acker und ganz maſſiven Gebäuden, iſt aus freier Hand wegen 
Wohnungsveränderung ſofort ohne Einmiſchung eines Dritten 
zu verkaufen; noch iſt zu bemerken ohne Auszug. 5 
Das Nähere zu erfragen beim Schnittwaarenhändler Karl 
Wohl daſelbſt. 


3125. Erbtheilungshalbet ſoll das den Ehrenfried Kriegel 
ſchen Erben gehörige Freihaus Nr. 153 zu Fiſchbach nebſt 1% 
Morgen Garten und Wieſe, und die dazu gehörende Ackerpar⸗ 
zelle Nr. 203 von zwei Morgen und 116 O Ruthen meiſtbie⸗ 
tend verkauft werden. Es iſt dazu ein Termin auf Dienſtag 
den 18. d. M. Nachmittags 2 Uhr im hieſigen Gerichts: 
kretſcham angeſetzt, wozu ang biermit eingeladen werden. 
Fiſchbach, den I. April 1865. 
Die Kriegel ſchen Erben. 


Hüte und Mützen 


in den neueſten Facons für Herren u. Knaben empfiehlt 


Schimmel. p. 70. II. A * Scholtz. 
ven G. A. Mayer's Bruft⸗Syrup 


empfing heut friſche Sendung und empfiehlt denſelben jedem 
Huſtenleidenden dringend obert Friebe. 
Hirſchberg, den 1. April 1865, 3139. 


3224. Geld⸗, Neife: u. Damen⸗Taſchen, Reiſekoffer 
empfiehlt billigſt L. Gutmann. 


46. Drei zweijährige Zuchtbullen, eine Partie Eichen⸗ 
ſtämme, Saathafer (125 &%), Saatgerfte (158) und 
Engl. Rheigrasſaamen verkauft das Dominium Ober⸗ 
Baumgarten. Ebendaſelbſt iſt ein ſranzöſiſcher Mahlgang 
angel an Dampfkraft zu verkaufen. 


Knochenmehl, 


deſte Qualität, empfiehlt N. Grauer in Schönau. 


d. Für Steinarbeiter. 

Beſten engl. Guſiſtahl J., ächten Jnneb. 
Tannenb., Bohrer und Keilſtahl; fer 
tige Hämmer, Hammerſtücken u. Brech⸗ 
fangen offerirt 

Herrmann Ludewig in Hirſchberg, 
Eiſenhandl. am Markt u. d. Garnl. 
3191. Auf dem Dominium Wolfsdorf bei ge ſtehen 


30 Stück fette Hammel und 3 gemäftete Kühe zum 
Feeder Bedeu > g | 


64 — 


0 Für Confirmanden. 


. 
Cravatten und Shlipſe find angekommen! ; 


ſchuhe find vorräthig bei L. Gut] 


Singer'sche Nähmaschinen - Nieden 
ſo wie alle dazu brauchbare Nadeln, Zwirn, Garn u 


in allen Farben verkauft billigſt € — N 


Schmelz u. Beguß Oefen. iu biliee" 
werden von it bereſch aftlich en Fabt 


Schwerta, franco Sabnbef s!“ 
Kohlfurt, Bunzlau, Zittau, geliefert zur 
r Oefen, welche in's Land von 
Shauffee abgeben, und Ort und Name 
und an wen der Fuhrmann an der Chauſſee 4 
Auf der Laubaner Ansſteuung dat die Fabrik 
erhalten. 


3177. Wegen Umzug iſt bis zum 15. April 
1 gut gehaltener & ock. Flügel, 1 Schreibpult, 1 Sopba⸗ 
Schüben, 1 Wäſchſchrank, 1 Ausziehtiſch und 1 

der Poſt in Maiwaldau zu verkaufen. 


70. Gefchälte Hafergrütze 
für Heine Kinder empfing. Mobber BETT 


für kleine Kinder empfing obert Fri 


wm 
D b eliehene 
5 Selber e 1915 lich 1 che 


Dr. Withe's Augenwasse nz 


wird A Flacon 10 Sgr. immer friſch algen 
ic % 
ſchetzſchingk in Bar, 


N 
> 


| 
f 


den alleinigen Fabrikant Traug⸗ @hrb 


allen Gegenden der Melt ſy über den außer 
die e ee 
Hier ein Afaches Beifpiel. 44 2% 


3. B. von 4 Perſonen, und zwar meine eigene Tod) I 


10 Schritte leine Perſon unterſcheiden konnte, obs 
Weib iſt, hatte ſie nach Gebrauch von einer alben Re N 


onnte, hat ebenfalls mi sel 
au, die wegen Erblindung nicht mehr aueh, 0 


0 
U 
Wieder ein 1 


Gerlingen bei Stuttgardt. one? 
2 Gacak: Walt Lachenmenes 


 Bweite Beilage zu Nr. 27 des Boten aus dem Riesengebirge. 


5. April 1865. 


171. Nachdem es mir durch direkte Verbindungen mit den Hauptplätzen der Mode vergönnt 
gabel die Neuheiten für die herannahende Frühjahrs⸗Saiſon rechtzeitig zu erlangen, 
abe ich mein 


Modewaaren⸗ und Damen⸗Mäntel⸗Magazin 


mit allem bisher Erſchienenen ſchon reichhaltigſt aſſortirt und bin ich durch ſehr gün- 
ſtige Anſchaffungen und überraſchend große Auswahl im feinen als auch billigeren 
Wenre im Stande, meinen geehrten Abnehmern auſterordentlich Vortheilhaftes 
e 
ee Hugo Guttmann. 
Innere Schildauer - Straße. 


Farben Gef chäfts⸗ Empfehlung. 


en Ar die diesjährige Bau⸗Saiſon empfehle ich hiermit alle Arten Del: und Waſſer⸗Farben, beiten 

8 irniß, deutſche und engl Möbel: und Kutſchen Lacke, mein vollſtändiges Pinſel⸗Lager, 

Benz ſämmtliche Mal: und Zeichnen⸗Utenſilien unter Zuſicherung reellſter Bedienung zu geneigter 
tung. Gustav Kahl. 
Liegnitz im März 1865. Goldberger Straße Nr. 10. 


br. Romershauſen's Augen ⸗Eſſenz, 


e zur Erhaltung, Stärkung und Herſtellung der Sehkraft. 


scha z, Es wird unter obigem Namen eine Eſſenz von einem Buchhalter, der kurze Zeit in meinem kaufmäuniſchen Ge: 
anwweſſtn conditionirt, in Dresden nachgeahmt und fo in den Handel gebracht, daß deren Flaſchen, Etiquette und Gebrauchs: 
agen, bei nicht genauer Anſicht, mit denen meiner ächten Eſſenz übereinſtimmen. 
ch erlaube mir im Intereſſe der Sache folgende Mittheilung zu machen: 


achten ie nachgemachte Eſſenz hat nach der von mir vorgenommenen Unterſuchung nicht die entfernteſte Aehnlichkeit mit der 
Eſſen wovon Jeder dadurch ſich leicht überzeugen kann, wenn eine Miſchung der Eſſenz mit Waſſer erfolgt, indem die ächte 
bende ein ſtark milchigtes, angenehm riechendes, an die Augen gebracht wohlthuendes Gefühl erzen⸗ 
eißen die nachgemachte hingegen ein ſchwach milchigtes, nach Fuſel riechendes, an die Augen gebracht 
es Waſchwaſſer giebt. 
Ko le ächte Eſſenz wird in Flaſchen verkauft, welche mit meinem Stempel im Glaſe und meinem Siegel auf dem 
Taufe „Detjehen fee A der in jeder Ecke des Etiquetts befindliche Adler enthält meine Firma: „Apotheke zu Aken, F. G. Geiß“, 
Etiault am Fuße des Etiquetts „F. G. Geiß in Aken a/ Elbe“ zu leſen. Die Gebrauchsanweiſung iſt ebenfalls mit dem 
male ett⸗ Adler, ſowie meinem Faeſimile 5 1 55 An der unächten Eſſenz fehlen dieſe ebenbezeichneten Merk: 
ſo vor Weshalb es bei einiger Vorſicht beim Kauf leicht iſt, die ächte Eſſenz von der nachgemachten zu unterſcheiden, um ſich 
zenachtheiligung zu ſchützen. ö 
hausen f 8 erlaube ich mir noch zu bemerken, daß die nun bereits ſeit 25 Jahren von mir bereitete Dr. Romers⸗ 
nach wie e Augen⸗Eſſenz, zu deren Anfertigung und Betriebe Herr Dr. Romershauſen nur mich allein autoriſirt hat, 
lagern 5 ie ganze Flaſche a 1 Thlr., die kleinere A 20 Sgr. durch meine Officin, ſowie von den bekannten Commiſſions⸗ 
Warmbrunn beim Herrn Apotheker L. Jonas) bezogen werden kann. 


Aken a/ Elbe, im Februar 1865. Dr. F. G. Geiß, Apothekenbeſttzer. 


* 2 


N \ 
DAILLEN EN } 
860.22, 
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Mit Königl. Gaif. 
Miniſterial⸗Approßba⸗ 
lionen. 


aus der Fabrit von Franz Stollwerck, Königl. Hoflieferant in Köln a. Rh., von mediciniſchen Autoritäten geprü 
mehreren Ausſtellungen mit Medaillen gekrönt und als ein bewährtes Hausmittel gegen Rei 

Hartwig; in Gettesberg bei 
ug. Werner; in Striegau bei O. C. Gottf 


anerkannt. — Depot in Hirschberg bei 
bei Ed. Neumann; in Landeshut bei 
bei Rob. Engelmann. 


305 
in 
u. 


aletots in den modernſten Stoffen empfieh 
Hirſchberg in Schl., innere Langſtraße. 


G 
, rustleiden 8 
N 18 N 3 2 
f DER | 82 - 
5 ES _ KU 5 
— eu 
Nrust Von 4 


t, 


und Krampfhuſten ic. allge! 
Ade. Zurbe a Greiffenb® 
halt; in Waldenbuft 


5 


„2 


A Frühjahrs Mäntel, 
525 Auswahl, in den neueſten Facons ' als: Beduinen, Rädel 


t zu den billigſten Preiſeh 
M. Urban. 


— 


Meinen auswärtigen Kunden hiermit die Anzeige: daß ich in Görlitz eine Niederlage fin 
belg. Schnee- und Zinkweißt errihtet habe und dieselbe zu geneigter Benuhl! 


empfehle. 
Liegnitz im März 1865. 


302. 


T a P ellen: 
Zu den Frühjahrs⸗Verſchönerungs⸗Arbeiten empfehle ich eine bedeutende Auswahl neueſter T 
Muſter, ſowohl einfache, als auch Velour und Gold⸗Tapeten, aus der Fabrik von Herrn H. Hop 


Gust. Kahl, 
Goldberger Str. Nr. 10. 


el“ 
7 in 


Dresden, zum Fabrikpreiſe. Geneigte Aufträge werden prompt und reell effectuirt. 


Hirſchberg, Herrenſtraße. 


3189. 


Achtungsvoll 
Die Modewaaren Handlun 


C. Kwaschnitzky, Tapeher 


des Wilhelm Schäfer in Goldber 


empfiehlt ein reichhaltig neu ſortirtes Lager der eleganteſten eugliſchen und franzöſiſchen Fr e, feidene Dar 


Roben, ſchwarzen Taffet in beſter Qualität, franzöſi 
ſeidener Mäntel, Mantillen und Mantelets, unter 


verkaufen 
bei Eggeling. 


3181. Corſets für Damen in großer Auswahl und bil⸗ 
ligſt bei L. Gutmann. 


3102. In meiner Wagen N hier ſtehen zwanzig 
Kutſchwagen, ein⸗ und zweiſpännig, offen, halb⸗ und ganz 
ededt, geſchmackvoll, gut und dauerhaft gebaut, zu den billig- 
ten Preiſen zum Verkauf. h 
Alte Wagen werden zum Werth in Tauſch genommen; 
4415 reparirt und auflackirt. „ 
chömberg, den 30. März 1865. A. Weiß,. 


3211. 50 Ctr. gutes Wieſenhen find zu 


3217. 20 Sack Samenhafer . 
ſtehen zum Verkauf beim Bauergutsbeſitzer Seidel in Querbach. 


uſicherung reeller und preis würdiger Bedienung. 


e Long -Chales c., ſowie eine große Auswahl 
— 
E. G. Woalter’s t 
Fenchel -Honig- Extras 
die ganze 8 a 9 17 die W b Agri, 
2933. „ Sreitfenberg „ Ed. Neu 
178. Die Knochenmehldüngung Be 
Wieſencultur iſt von fehr günſtigen u 
gen begleitet, weshalb ich mein feines, ven, 
und trockenes Kuochenmehl zur 
wendung beſtens empfehle. 


E. Moritz in Erdmanns dorf. 


Ey a, . 
EACH 
iR 
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1454. Die ächten, nach der Composition des Königl. Profefior Wr. Albers zu Bonn 2 8 
tigten, als vorzüglich wirkungsvoll erprobten, Rheiniſ⸗ en Bruft:Garamellen find in verſiegelten roſa⸗ & 
rothen Düten a 5 Sgr. — auf deren ä ſich die bildliche arſtellung „Vater Rhein und die Moſel“ be: 


findet — ſteis zu haben in ee ei Hanke & Gottwald Nachfolger. ® 


574 r 


Sämereien, Bäume und Pflanzen! 


R ſehr große ſchwere runde Baierihe, à J. 7 ſgr., à % 19 rtl.; ſehr große lange gelbe Ken 
tunkelruben, Be a 7. 12 for., a % 30 rtl.; ſehr große echte Leutewitzer Mieſen⸗ Klumpen⸗, à & 35 ttl., 
€. 12 ſgr.; echte engl che Rieſen⸗, allergrößte der bis jetzt bekannten Arten, A #4 15 jar., 4 @% 45 rtl. 
ohren, allergri te ſchwere weiße N Rieſen⸗, welche Möhren von 8 — 10 #4, liefert, A. 9 ſgr., a &%. 
20 rtl.; ſehr große ſüße se Schleſiſche, a 71. 15 far. 
aut, Gale 1 2 aD", a 4. 3 ſgr., A 2 rl; ſehr beate e ea: * 
Bln chleſiſches, a % 2 gr., a . 1% rtl. großes feſtes lütrothes Landkraut, a A. 2 U 
Db men kohle allerbester, a A. 5—10 ſgr.; echter Erfurter; weg Blumenkohl, a4 15 far; We ſchkraut 7 an 
* u tüben 1% 105 Kohlrüben 1 ſgr., ä . 12 for. Engl. Niefen: Futter Rüben, bis 3 Fuß im Umfange, 
33 15 far, a Au 1 for. Rieſen⸗ tollen Y rang a Hh. 2% for.; Salat, a .. ½ ſgr.: Zwiebeln und Porkee, 
G 2 ſgr.: Radies 855 Rettige, à 1 
urfen allergrößte grüne Schlangen⸗, Ya Zoll lang werdend, a4 10 far., a 8. Srtl., weiße Schlangen & = 
Gr S ſgr., A . 6 rtl.; lange grüne Liegnitzer, a . 5 ſgr., à W. 3 rtl.; gewöhnliche Landgurken a . 2½ rt 
5 Miſcungen ſind nicht vorhanden, ſondern es werden dieſelben ſtets erſt aus den 1 
08 - Samen. Sorten, End x Be e des Bodens zuſammengeſetzt, und kann es daher nie vorkommen, 


A daß ſich Unrath darunter befindet. — Bang der beiten Futtergräſer zu Wieſen und Weiden, & & 10-15 ttl., 
6 ſgr. — Eine Br je 10 90 un feinſten Gräſer zu Raſenplätzen, 100 . 11—15 rtl., a 68. 5—6 far. 

Lu Berliner Thiergarten: M 9% vorzüglichſte, a E 13 ril., 4 24.5 far. 
elle oder ewiger Klee, 4 arsch Original⸗Saat, wächſt auf dem wache Boden, hält 9—12 Jahre aus 


„und liefert bedeutend reichlicheres und nahrhafteres utter als rother Klee, A % A rtl., a. 9 ſgr 
0 am in ganz außerordentlich r 17 8 und ebenfalls ne „Garantie für sei igkeit. 
1 2 en N 7 a Em 50 rtl., a ſgr.: Fichten⸗, 100 . 20 a C. 6 ſgr.; Lärchen⸗, 
on,“ 0 Hl, à . 15 jor., Weißtanne⸗ a 44: 12 rtl. & cc 5 10 b., Ahorn⸗, 4 C. 12 rtl, & 10 4 far.; Birken, a e. 
a ff. 8 far. Wei erlen:, a Ch. 25 rtl, à C. 10 far.; Nutherlen, 8 17 16 fl., à 82. 6 gr.; Acacien⸗, a 8%, 10 far.; 
B ., 67. A fat; Maulbeeren:, 4 . I rtl. Aepfelkerne, à . jgr.; Birnkerne 30 jet. 
| Aumen⸗e Samen. Levkojen, allervorzüglichfte echt 00 ch e Senne aM W f à Priſe 
[if 2% ſgr. 30 verſchiedene Farben in 30 Portionen für 1 rtl., großblumi ſte dicht gefällt echt 
a N che à Mm 2 rtl., 20 verſchiedene Farben in 20 Portionen 1 rtl. — 21 tern, prachtvollſte päonienblüthige P Fon 
10% 25 ſgr., 15 verſchiedene arben in 15 Portionen für 15 ſgr.; neuſte chrysanthemumblüthige, prachtvolle, a , 1 rtl., 
Aepfel Farben in 10 Portionen 15 far. 
elbäume, hochſtammige edelſte Kronenbaume in den vorzüglichſten Sorten, à St. 9 ſgr., à Schock 16 — 18 rtl. 
irnb Zwerg: und Spalierbäume, extra ſchön und ſtark, 6 — 71% er. 
äume, hochſtämmige edle ſtarke Kronenbäume, à St. 10 — 12 Jar, a Schock 20 rtl. 
am werg⸗ und Spalierbäume, à St. 6 — 10 far. 
Kirschen, hochſtämmige ſtarke edle Bäume, à St. 10 ſgr., à Schock 18 rtl. 
aur Zwerg: und Spalier:, 3 St. 6 ſgr. 
Nene Kirſchen, großfrüchtigſte Art, ſehr ſtark, & St. 6 ſgr., A Schock 10 rtl. 
Ui e Clauden, ck ſchöne ſtarte Bäume, a St. 15 ſgr., à Schock 25 rtl. 2 


N ugariſche Back⸗ ode 1 Allee⸗Pflaumen, ſtarke Kronenbäume, a St. 6 ſgr., à Schock 11 rtl. 


Ahr cofi fen und Pfirfichen, ſtärkſte a 15—25 gr. Wallnüſſe, a 20 far. Himbeeren, 12 St. 15 jgr. Kirſch⸗ 
hi nisbeeren, 12 St. 2 ul. Erdbeeren, 100 St. 15—30 ſgr. ; Weinſtöcke in ſtarken Crempl., ä S 5% fc. 


W N meinem berühmt gewordenen Engliſ chen Rieſen⸗Spargel 


ch ſtarke dreijährige Pflanzen, a Schock 1 rtl,, und lege jedem Auftrag eine gedrudte Kultur: Methode gratis bei. 
Ae ornen⸗ 55 Pflanzen, zur Anlegung von Hecken und Zäunen, à Schock 6, 10 und 12 ſgr., in ſehr 
N eaei ien ꝙꝓ 
& zen, à Schock 
eijährige e ſtarke Eichen = Pflanzen, in ver Blansicute erzogen, a Schod 7 fa. 
{ Pr Aufträgen ſehe ich mit Vergnügen Sütgegen und effectuire dieſelben beſtens. 


. G. Hübner, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner in Bunzlau i. Schl. 


ſtarken vorzüglich bewurzelten Pflanzen. 


. 


* 


1162. Die ſeit 12 Jahren erprobte und bewährte 


. Pattisons Gichtwatte 


lindert ſofort und heit ſchnell Gicht und Rheumatismen 
aller Art, als Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, 
Kopf⸗, Hand⸗ und Kniegicht, Magen⸗ und Unterleibsſchmerzen, 
Rücken⸗ und Lendenſchmerz 2c. ꝛc. 
Dane Packete zu 8 Sgr. — Halbe Packete zu 5 Sgr. 
Zur Vermeidung von Fälſchungen und Nachahmungen ſind 
die Packete mit Unterſchrift und Siegel verſehen. — Gebrauchs⸗ 
anweifungen und Zeugniſſe werden gratis abgegeben. 
Allein ächt bei: 5 
Frau Kaufmann Spehr in Hirſchberg, 
Eduard Temler in Görlitz, 
©. . Bordollo jr. & Speil in Ratibor. 


Zeugniſſe. 
Seit mehreren Jahren habe ich Gichtſchmerzen in meinen 
üßen gehabt, fo daß ich oft die ganze Nacht nicht ſchlafen 
onnte. Vor zwei Jahren habe ich die Ankündigung von Dr. 
Pattiſon's Gichtwatte in der Zeitung geleſen und mir ſolche 
bringen laſſen; nach kurzer Zeit hat der Schmerz ganz aufge⸗ 
hört. Seit vier Wochen hat ſich mir in dem einen Fuß Diefer 


Schmerz wieder fühlbar gemacht, worauf ich neuerdings wieder 


Gichtwatte aufgebunden ; in Folge dc hat der Schmerz gleich 
wieder aufgehört. Dieſes bezeuge ich Ihnen und andern Lei⸗ 
denden zu Nutzen. m Dezember 1863. 

Joſeph Vogl, Bürger in Rudig bei Saaz in Böhmen. 


Ew. Wohlgeboren erſuche ich ganz ergebenſt, mir noch zwei 
ganze Päcke Gichwatze zu ſenden. Die Watte hat mir außer⸗ 
ordentliche Dienſte geleiſtet, denn ich bin von meinen Leiden 
ug befreit und will mir nur etwas vorräthig halten für den 
ga daß das Leiden wiederkehrt. Das eine Packet bekömmt 


ein Freund. Droſſen, 30. Mai 1864. 
Mit Achtung zeichne Reinike. 
3167. Einige Hundert Centner eichene Spiegelrinde, 


welche nach billigem Abſchluß bei Unterzeichnetem auch fein 
en werden können, liegen zum Verkauf in der großen 
üble bei Greiffenberg. Ferd. Döring. 


Beachtungswerth für Landwirthe. 
1824. Die Knochenmehl⸗Fabrik des E. 
H. Kleiner zu Alt⸗Kemnitz (Kreis Hirſch⸗ 
berg) offerirt zu billigſtem Preife ihr anerkannt 
gutes Fabrikat, von feinſter Körnung ab, 
zur Frühjahrsſaat und auf Wieſen 
unter Garantie der Echtheit. 

Niederlage bei E. H. Hleiner in 
Hirſchberg, J. Lachnit in Friedeberg 
a. Q. und Gaſtwirth Kasper in Reibnitz. 
3094. Ein neuer Brand Ziegel ſteht wieder zum Verkauf 


auf Schwertaer Ziegelei. 
Mehrere Hundert Schock Reißig ſtehen bequem zur Ab: 
Br im Meffersdorfer Revier. 71%. 
eſtellungen auf Stockholz zur Abfuhr im Sommer wer: 
den von jetzt ab angenommen. 
Dominium Meffersdorf. 


3141. 

Rheumatismus! 1 
800 0 = g 8 1 25 Novbr. 1864. 
Sehr geehrter Herr Hüls berg! 

Die von Ihnen gefertigte Fan aa ba 
meiner Schweſter gegen rheumatiſches Leiden recht aut $ 
Dienſte geleiftet; deshalb erſuche ich Sie, auch mir für 
1 Thlr. derſelben gegen Poſtvorſchuß zuzusenden. 

Mit der größten Hochachtung N 
Eruſt Diettrich, Böttchermeilten 

C. G. Hüls berg's Tannin: Balfam: Seife 

iſt zu haben 


bei Robert Friebe in Hirſchberg . 
dere rale vine mrrbesrerrsrerre uf WERE Te" 


See ccc cee 
& Solterser- und Soda wasser, 


bei Abnahme größerer Quantitäten zu ermäßigten Pre 
ſen, ſowie alle anderen Mineral⸗Waſſer ſtets friſch 
& nad) den neueſten chemiſchen Analyſen bereitet, 

in Glasflaſchen zu 1, 2 u. 3 Gläſer Inhalt, 
3: „(Ye u. ½ Flaſchen) 
in der Anſtalt für künſtliche Mineralwaſſer der 
& Apotheke zu Warmbrunn von L. Jonas. 


See ee ee 
Baker⸗Guano- Superphosphat 


empfiehlt dos Guftav Scholtz. 


„Glutinose.“ 


4 
Ein ganz vorzüglich wirkender Nährſtoff; namentlich bel ge 
zehrung, allgemeiner Abmagerung, in dog eitern erleibe⸗ 
ſchwüre, Blut: und Säftever allen, bei Skropheln, Unter len 
leiden, chroniſcher . chwacher Verdauung, in 5 
Fällen von Entkräftung, für Wöchnerinnen, denen es an 
rung zum Stillen gebricht, für Kinder jeden Alters, wee, 
Be a bedürfen ꝛc., von dem ausgezeichnetſten 


* 


E 


BIFBRBEDB 


folg begleitet. In Schachteln a 10—5½ Sgr. 
Alleiniger erkauf für Hir f 1 bei 


2327. A. dom 
Preiſe diverſer Sämereien. 


Weißkraut koſtet das Pfd. 1 rtl. 10 ſgr., 
Nothkraut, das Pfd. I rtl. 15 ſgr., 
1 das Pfd. 20 ſgr., 

adieſe, div. Sorten, das Pfd. 12 fgr., 
Gelbe Unterrübe, das Pfd. 12 for, _ 
Amerik. Pferdezahn⸗Mais, p. Ctnr. 7 rtl. 


in der Saumen: pand ug 


3067. Gustav Strauwald in L — 
beide | 


3153. Ein Fenſterwagen und desgl. ein halbgedeckter, 
einſpännig zu fahren, ſind zu verkaufen beim traße· 
Lohnkulſcher Friedrich Käſe, Schützen > 
men 


3122. 30 Stück fette Schaafe werden zuſchate ie: 


oder auch einzeln verkauft im „weiten 
bei Hirſchberg. 


- 


 Sorhe Aris 
Der get empfing ich wi 5 i 
. Elracht u 88 be Joh. Hoff in Berlin 


raft-Brust-Malz. 


Me! . dieſes Kraft⸗Bruſt⸗Malz eins der hilfreichſten 
8 eiten jeden Alters und Beſchlechts Ay 
i en, a allgemeiner Körper⸗ 
Der nr Huſten und Heiſerkeit. 

} bei der ungemein ſtarke Begehr nach dieſem Malze, welchen 
\ 


u 


zer letzten kleineren Sen ung kaum zur Hälfte decken 


t mir ein i in bi i 
die nöiſ Beweis, daß auch in hieſiger Gegend dieſes 


’ 


ige Würdigung gefunden hat. 
un im März 1868. 


2 5 8 
Pr 35, J. Schnorr 


Geſundheit befördernden 


u feu, Voff'ſchen Malz: Extract 
Bieter, kräftiger und albaber Beſchaffenheit habe ich 
halten. Carl Vogt. 


U 
19... Lotterie ⸗Looſe 
1a we 131. Klaſſen⸗Lotterie a / Loos 
bat u. 20 fgr., „Antheil 6 rtl. 25 fgr., 
abzugeben 


N M. Sarner in Sirſchberg. 


eiſekoffe 7 

r und Wiener Haudkoffer nebſt einer 2 
Hesl Wand werden ach AA: 5 * 
5081 8. C. Kwaſchnitzky, Tapezier. 


fh, Dfter : Eier 
er Auswahl verſchiedener Größe, fo wie 
du Nautische Mel; s Bonbons 
und Huſt „ für Heiſer keit ſehr bewahrt, 
I die Lenden de . Mertin su Siridhen 


Achſen Schöne fertige Achſen, [I Eiſen zu 
Wicht bete en und böhm. Schaare 
errmann Ludewig in Hirſchberg, 


8 Eiſenhandl. am Markt u. d. Garnl. 


öl 
0 f 200 Scheffel Saat⸗H iſcher frü 
5 gat⸗Hafer (ſchottiſcher früh), a Schffl 

u. San, bietet das Domin. Hermannswaldau b. Schnell 
. Deſeh le Thlr. zum Verkauf an. 
| us und Hafer zeichnet ſich ſtets durch ſein ſchweres Gewicht 
85 an Stroh im Gegenſatz zu anderen früheren Sorten ſehr 
nie 2 aamenbafer, ©: und Saamen : Kartoffeln, 
Arth unge große Zugochſen verkauft das Dominium 
5 2 bei Greifenberg. 

gutes, vollſtändiges Klempner: Fahrzeng, nebſt 

„Arbeitspfoſte und ein fast Zu. Regal a 


en iſt zu verkaufen bei der verwittweten Frau Klemp⸗ 
ner zu Landeshut. = > 


569 


Einen Stamm ⸗Ochſen, 


Oldenburger Abſtammung, 2¼ Jahr alt, bietet das Dom. 
Pilgramsdorf bei Goldberg zum baldigen Verkauf. 3061. 
. . ̃è (——. p 


Ungeröſteten Flachs, 
circa 4 Schock, bietet Dom. Pilgramsdorf bei Goldberg 
zum Verkauf. 3062. 


3114. Die Kalkbrennerei zu Heiland⸗Kauffung offerirt 
vom 5. April ab täglich friſchgebrannten Kalk zu nach⸗ 
ſtehenden Preiſen: 3 
pr. Scheffel Stüd- (Bau:) Kalk 6 far. 6 pf. 
dto. Kalkaſche 2 for. I pff. E. Hofmann. 


3117. Wegen meiner Reiſe nach Amerika werde ich 
Sonnabend den 8. April, Nachmittags 2 uhr, 

Möbel, Hausgeräthe und einige N: an den Meiſt⸗ 

bietenden gegen baare Zahlung in der „Gieſſe“ verkaufen. 
Quirl. Hartmann. 


ien. Zur Bienenfütterung 


ganz reinen Malzſyrup, gelben und weißen Candis, offerirt 
zum billigſten Preiſe N. Grauer in Schönau. 


100 Sack Speiſe kartoffeln, e 


fortigen Verkauf bei „ RNutſch in Lähn. 


3129. Ein di noch neuer, böhmiſcher Pflug und 
ein Satz Eggen ſind zu verkaufen in No. 2 zu 
Eichberg. . 


3132. Zwei neue Hobelbänke ftehen zum Verkauf beim 
Tiſchler Knobloch in Lähn. 


Flechten! 


E Anerkenntniß! 

Seit 22 Jahren litt meine Mutter an Flechten, die 
Füße waren ſo ſehr von der Krankheit ergriffen, daß ſie 
nicht mehr gehen konnte. Aller angewandten ärztlichen 
Bemühungen ungeachtet, hatte die Krankheit immer mehr 
zugenommen, kein Mittel war unverſucht geblieben, ohne 
Heilung herbeizuführen. Da wurde die C. G. Hüls⸗ 
berg'ſche Tannin⸗Balſam Seife“) verordnet und 
jetzt nach Verbrauch von drei Thaler Seife 3 die Flech⸗ 
ten⸗ Krankheit meiner Mutter vollſtändig gehoben. 

Nanndorf, 3. Juli 1864. € 

G. Kotzſchmar, Schuhmachermeiſter. 


) Zu haben bei Robert Friebe 
in Hirſchberg. 


3142. 


3127. Ein Billard 
nebſt Zubehör ſteht wegen Mangel an Platz zu verkaufen in 
der Brauerei zu Seidenberg. iſcher. 


Kauf ⸗Geſuche. 


= Gelbes Wachs kauft N die höch⸗ 


Schmiedel in Schönau. 


or 


= Maverziegeln kauft Arnold. 
. „Gelbes Wachs“ 


kauft zum höchſten Preiſe N. Grauer in Schönau. 


v Gelbes Wachs 
kauft zu den höchſten Preifen: 
Liegnitz. Die Farben - Handlung 
Guſtav Kahl, Goldb.⸗Str. 10. 


Zu vermiethen. 


3200. Carl Klein. 


3212. Eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend in 5 
roßen Stuben (wovon 2 mit heizbaren Alleven) 2 großen 
ammern, Trockenboden, Keller, Holzſtall, nöthigenfalls auch 
Stallung für Pferde, ſowie Gartenbenutzung und eigene Som⸗ 
merlaube, iſt zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen bei 
Hirſchberg. Eggeling. 


3154. Tuchlaube Nr. 3 iſt die zweite Etage, vornheraus, 
zu vermiethen und Johanni zu beziehen. 


3108. Ein Laden nebſt Wohnung dazu und der zweite Stock 
im Ganzen iſt zu vermiethen Schulgaſſe No. 112 
beim Tiſchlermeiſter F. Ludewig. 


3188. In meinem Haufe, Berntengaſſe No. 883, vis -A vis 
der Weinhalle, iſt das bis jetzt von Frau Geheim⸗Räthin 
v. Radecke innehabende Quartier, beſtehend aus 4 Zimmern, 
Entree, Küche und allem nöthigen Beigelaß, zu vermiethen und 
2 d, J. zu beziehen. 

esgleichen im 2. Stock ein Quartier, beſtehend aus Stube, 


Alkove, Küche und nöthigem Zubehör, ſofort zu beziehen. Nach 
Wunſch können auch beide Quartiere an einen Miether abge⸗ 
geben werden. Finger. 


3143. Eine Stube mit Alkove und Zubehör iſt zu vermiethen 
und Johanni zu beziehen bei Demuth, Langgaſſe. 


3176. Ein Verkaufsladen iſt zu vermiethen. 
Nachweis durch die Exped. d. Boten. 


3186. Zu vermiethen und Johanni zu be wa iſt eine große 
Hinterſtube, Aten Stock, nebſt Alkove und du ehör ; desgleichen 
ein großer Keller und Gewölbe, letztere können jofort über: 
nommen werden: Garnlaube No. 26. 


3055. Eine fr. Wohnung mit 2 Stuben und Küche ver⸗ 

bunden, Keller, Holz: und 7 am Schützenplatz 

Schönau's gelegen, iſt bald oder zu Oſtern zu vermiethen. 
Alt⸗Schoͤnau, im März 1865 W. Renner. 


3118. Eine freundliche Wohnung, 2 Zimmer nebſt Küche 
und Holzgelaß, iſt zu vermiethen Und kann zu jeder Zeit be⸗ 
zogen werden bei Wolfſohn, Hellergaſſe. 

Ein 6oktaviges Tafel? Inſtrument iſt daſelbſt zu 
verkaufen oder zu vermiethen. 


70 = 


3213. Auf der Roſenau 25 876 it eine ee 15 

nebſt Zubehör zu vermiethen und zum 15. d. ea 

NR ei * er Knopfm 1 5 
} 


4 
Perſonen finden Unterkommen. u 


3105. Dae Dominium Nieder- Hermsdorf be a 
ſucht zum ſofortigen Antritt einen gewandten . 
ratheten Jäger oder einen gewandten unverheirat ne Fe 
dienten, — erſterer muß Bedienung — letzterer Fr 
flur mit beaufſichtigen können. Gute Atteſte und 
ſind erforderlich. 


3090. 2 Maler- Gehülfen finden aldig und was 
it bei Carl Nährig, 
Arbeit bei Mile in Nan sb 5 


a Muſiker⸗Geſuch. 


Einen erſten Clarinettiſten und einen tüchtigen 
engagirt E. Poltmann, Muſ.⸗Dir. in La 


N 

3101. na ne findet Cee . W 
8 . roßmaun, 

Oecher des ee der Bianlänpeile in OEL 


Te 
2 5 ; del ein Un 
ee eee 
2881. Ein tüchtiger ührmacher⸗Geh 5 
findet dauernde Beſchäftigung bei 


W. Kunisch, Ubrmaches, 
in Steinau . 


Auf einem Dom. im Bunzlauer Kreiſe kann ein Au ue 
ſchafts⸗Schreiber ſofort eintreten. Meldungen werden 1 
A. B. poste restante Gnndenberg Ir. erbeten, 


3170. Dachdeckergeſellen, die mit Abputzen der f \ 
auf großen Hasen. und mit Ausführung Händler 
Holz⸗Cement⸗Dächer vertraut find, können ſich . 
Lohn und dauernder Beſchäftigung melden bei ven gaik⸗ f 
Dachdeckermeiſter E. Ulbrich in L 


3098. Als Buch: und „ a fee 
Meere ern des en diefe i abr G0 7 vel h 
icherer Mann in einem hieſigen Fabrik⸗ g 5 
Die Stellung iſt eine dauernde und ſelbſtſtändige 15 

4500 rtl. Jahreseinkommen verbunden, Auſgzſtr. 10 
. W, Senftleben, Berlin, Büſching 1 An 


3099. Auf einem adeligen Gute, nabe Berlin 
verheiratheter Inſpector unter vortheilbalt 


| 
j 


10, Ein Kupferſchmied⸗Geſelle, guter Arbeiter, findet 

Beſchaftigung beim 
; Aupferſchmied F. Herrmann in Hirſchberg. 
c wird ein Lehrling angenommen. 


Geſuch eines Toöpfergeſellen, 
bei gutem Lohne dauernde Beſchäftigung findet, ſolcher 
— er ein guter Ofenarbeiter und Setzer ſein. Zu erfra⸗ 
il portofreien Bericht in der Wande des Herrn 
b in Landeshut. 2918. 
REEEBESELEIRERERESERSESE 
ben, Ein tüchtiger, aber nicht dem Trunk ergebe 
ner Brettſchneider kann ſofort in der Brett: 
a der Herren⸗Mühle zu Semmelwitz bei Jauer 
lohnender Arbeit eintreten. 
melwitz bei Jauer, den 20. Ä 1865. 
A. Bartelt, Mühlenbeſitzer. 
VERSRLBEENEBSLEBESBEBES 
VKRELEERELEBELRBERFLLTEH 


Gute Steinſetzergeſellen, 


® 
® 
& 
{ ade. Tag 25 je bis 1 rtl. 10 fgr. verdienen wollen, 8 
8 


chene ſofort angeftellt werden und ſich melden beim Stein⸗ 
Lee e Bürger im Gaſthof zum Kynaſt i. Hirſchberg. 


Ds ERBERPPESLEER 
j ud füge zum 1. Mai d. J. einen Kutſcher. 
Nehme Atteſte über untadelhafte, fittliche 
nicht 8 iſt Hauptbedingung. Derſelbe darf 
ichen auchen, nicht trinken, nicht ins Wirthshaus 
Gral Schlieffen. 
3187 
ah Ohr Bedienter, geſund, unverheirathet, militairfrei, 
mpen 1. 6“ groß, welcher mit Padeten, Putzen und mit 
e ee 
N Unter Chiffre: 14. k. Bunzlau 0 poste ra 


2 
der ſowohl über Jene Leitungen, 
M D t, als auch über ſeine moraliſche 
N enug Führung durch beglaubigte Zeug⸗ 
des Ange empfohlen 5 kann ſofortige Stellung finden. 
Voten ag. e nfragen zu erfragen in 55 enge. 


0 ler Lin zuverläßiger Köhler, namentlich ein Laubholz⸗ 
3* 

Wann et gegen fu Im balbigſt dauernde Beſchäftigung 

AR - den 17, März 1865. bei W. Jarafch, 


duden auen roch! und zwei Knechte zu den Ochſen 


a Lohn auf Dom. Ober: Baumgarten. 


Aa, Ein = =; 
Jo brauchbarer zuverläfiger Schãferknecht findet 
e eine Stelle auf Dem ae Dippels⸗ 


989. = 
del au Line erf : = 
gut ahrene, zuverläßige Kinderfrau findet ſofort 
em Lohn einen Dienſt ars N. Kar un 
in Friedeberg a. Q. 


— 571 


ſind, werden gegen freie Koſt und Schlafſtelle und gegen 

ein Wochenlohn von 1 Thlr. 7½ ſgr. geſucht in der 

Dampf⸗Leimſiederei von B. Fritzſche 
in Landes hut in Schl. 


SSS SSS SSS 


2930. Ein anſtändiges, anſpruchloſes Mädchen, welches ge⸗ 
übt iſt im Nähen und wo möglich etwos ſchneidert, wird 
zur Aufſicht eines zweijährigen Kindes baldigſt geſucht. Aus⸗ 
kunft ertheilt die Exped. d. B. 


= Magde finden bei hohem Lohn jederzeit gute 


2 . ö Dienſtörter nachgewieſen durch das kon⸗ 
zeſſionirte Vermieths⸗Bureau zu Jauer, Oberring Nr. 27. 


2992. Drei Mädchen finden bei gutem Lohn, als Hader: 
Sortirerinnen, dauernde Beſchäftigung beim 
Handelsmann C. Falge in Nr. 21 zu Landeshut. 


| die gute Zeugniſſe beſitzen und keine Schnaps: Zrinter 5 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


2980. Ein junger Kaufmann, betraut mit dem Aſſecuranz⸗ 
Geſchäſt und allen Comptoir⸗Wiſſenſchaften, ſucht per 1. Juli c. 
ein Placement im Comptoir. Würde auch eine Stellung als 
Verwalter oder Rechnungsführer in einem Fabrik⸗Etabliſſement 
annehmen. Correſpondenzen werden ſub 4. W. 200 poste 
restante Liegnitz franco erbeten. — Agenten verbeten. 


3198. Ein Gärtnergehilfe, welcher den 2. April c. ſeine 
Lehrzeit vollendet hat, ſucht ein anderweitiges Unterkommen zu 
ſeiner weitern Ausbildung. 
Reflektirenden ertheilt Auskunft 
der Handelsgärtner 2 Siebenhaar 
in Hirſchberg. 


auch ein Unterkommen bei einer Kay ar ältlichen Dame ans 
treten. Nachweiſung ertheilt auf 
die Expedition des Boten. 


3134. Eine geſunde, kräftige Amme ſucht ein Unterfommen, 
Das Nähere 15 zu erfahren bei der Hebamme Conrad. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
3070. Ein mit den nöthigen Schullenntniſſen verſehener Knabe 
von auswärts, welcher Luſt hat die Handlung zu erlernen, 
findet ſofort ein Unterkommen bei F. + Zoeliſch. 


Ein gebildeter Knabe, welcher Luſt hat Maler zu 
kann 5 - Sun Maler in S 6 
Carl Hoffmann aler in Schweidnitz, 
Burgſtraße No. 15. 1 e 


3024. Ein Knabe, welcher Luft hat die Kürſchnerprofeſ⸗ 
fion zu erlernen, kann ſich melden beim 
Kürſchnermeiſter Joſeph Reimann, 
unter der Garnlaube, in Hirſchberg. 


* 


Rehrlings = Gefuch. 


104. 
Einem gefunden kräftigen Raben, der Luſt hat — Müller⸗ 


se hi zu erlernen, weiſt einen Lehrherrn n 
er 


Lehrling placirt werden. 


bald oder zu Oſtern bei mir ein Unterkommen finden. 
Eduard Feuſtel, Seilermſtr. in Wigandsthal. 


3194. — Knaben nimmt in die Lehre 
Goldberg. J. Herbſt, Sattlermeiſter. 


3016. Ein Sohn rechtlicher Eltern findet unter 
ſoliden Bedingungen in meinem Deſtillations⸗ 


Geſchäft ſofort ein Unterkommen. 
Löwenberg i./ Schl. den 29. März 1865. 
Alwin Hoffmann. 


2 Ein Lehrlin 


ww 


Aunahme. ugo Gösgen in Waldenburg i. Schl. 


3110. Eine Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat die 
Conditorei zu erlernen, kann ein Unterkommen finden bei 


A. Marks in Haynau. 


13. Lehrlingsgeſuch. 


— 


Ein junger Menſch, mit guten Schulkenntniſſen, 


findet Unterkommen in dem 


Material- u. Schnittgeſchäft bei J. Micke. 


Naumburg a. Q. 
Gefunden. 


3175. Ein gef. Strickzeug iſt abzuholen b. Töpfer Fauſtmann. 


Ein Pelzkragen iſt vorige Woche ohnweit der Gallerie in 
Warmbrunn gefunden worden; der rechtmäßige Eigenthümer 
102 . 1 gegen Erſtattung der Koſten in No. 100 in ee 
d 


55 Ein in Hirſchberg gefundener Eisring iſt abzuholen 


Heinr. Schmidt in Kaiſerswaldau. 


Insatiensgebüh 25 
lieferungszeit der Den: Montag und 


küllermeiſter Scholz in der Obermühle — Hirſchberg. 


In meinem Colonialwaaren⸗, Cigarren und Frucht: 
oheeiden kann Oftern ein Knabe aus guter Familie als 


W. Bartſch m Warmbrunn. 
3107. Ein Knabe, welcher Luſt hat Seiler zu werden, kann 


Finder erhalt bei? 


u ging und von rechtlichen N findet in mei⸗ 
Material-, rg Tabak- und Verſicherungs⸗Geſchäft 


21 Spalten eile aus En Sr, Ss Größere Schritt nach 
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Nedacteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


andi i Er 
. 70 in den Scheller 


Ber lor en. 
320). Verloren wurde eine goldene Broche. De 
Finder, der fie in der Erpedition des Boten abgiebl, ,, 
eine angemeſſene Belohnung. a 


Den verlornen Pfandfchein No. 112390 wolle Bi 
der Baumert ſchen Pfandleih-Anſtalt abgeben. 2 


3203. Verl. ein ſilberner Fingerhut mit rothem Stein 
Freitag. Gegen Belohnung Loren. dunkle Burg 


3206. Verlo det 
Sonnabend den 1. April c. 5 k der 2. Theil 
— . für Kinder verloren gegangen. 


3121. Eine ſchwarze 
kann abgeholt a 


ückgabe eine angemeſſene 1. San 


Lenk, 


1 342614 
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vita, 
3093. Auf ein ſtädtiſches, hinlängliche Sicherbeit 
Haus, welches auf 4515 Thaler taxirt iſt und 855 
zur erſten Stelle hypothecirt ſind, wird noch ein ft 
000 bis 1300 Thaler von einem prompten Zinſenzah 
Nachweiſung giebt die Expedition des Boten. 


3131. 300 Thlr. können auf ein ländl. Gr e CH 


Stelle bei pünktlicher Zinſenzahlung 7 57 ver 1 
Näheres bei tsch at 


„5 ba 
Mein neues franzöſiſches Billard empfeh, 
einem geehrten zum zu geneigter Zu 
Hermsdorf u. K. Ernſt Nüffer, u 

3084. Gaſthausbeſitzer zum „ 
Getreide Markt- Preiſe =, 
Jauer, den 1. April 1865. f 
Weizenſg. Weizen] Roggen 
Sate l. ſgr. pf. 1. rtl. ſgr. pf. rtl. jet. pf. 
b Bäder. 213 12 — 167 - 
ittler 15 15 un 16 — 
Niedrigfter. . 1112 it 
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ide 

15 2 50 1 
auch von unſeren Herren Commis Herbal bi 
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> 
Schnellpreſſendruc bi C. W. J. Krahn 
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